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1 Planunqsvorhaben und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Ratekau plant, die Feuerwehr Ratekau vom jetzigen in der Ortsmitte gelege­
nen Standort an der Poststraße zum Eckgrundstück Bäderstraße / Preesterkoppel im Süd­
westen der Ortslage zu verlegen. Hierfür muss der Bebauungsplan Nr. 55, der östlich des als 
Kreisverkehrsanlage ausgebildeten Verkehrsknotens eine Fläche für den Gemeinbedarf mit 
der Zweckbestimmung „Schule" festsetzt, entsprechend geändert werden. 

Der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 55 mit Schule incl. Parkplatz im Osten sowie Allge­
meinem Wohngebiet im Westen (beide Nutzungen sind zwischenzeitlich realisiert) ist als 
Anlage 3 sowie der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 56 für die Wohnbebauung südlich der 
Bäderstraße als Anlage 4 beigefügt. 

Die Lage des neuen Feuerwehrstandortes kann den Anlagen 1 und 2 sowie zwei alternative 
Bebauungs- und Nutzungskonzepte der Anlage 5 (An- und Abfahrt der Einsatzfahrzeuge 
über die Preesterkoppel, Anbindung des Pkw-Parkplatzes an die Bäderstraße) und der Anla­
ge 11 (ausschließliche Anbindung der Feuerwehr an die Bäderstraße einschließlich Verlage­
rung des vorhandenen Beachvolleyballplatzes an die Preesterkoppel1') entnommen werden. 

Unser Büro wurde beauftragt, die Auswirkungen des neuen Feuerwehrstandortes im Hinblick 
auf die Belange des Schallschutzes zu untersuchen. 

1) Die Verlagerung des Beachvolleyballplatzes ist bei der Variante 2 erforderlich, da gemäß Abstimmung mit 
dem LBV-SH die Ein-/Ausfahrten der Einsatzfahrzeuge und des Parkplatzes soweit wie möglich von der 
Kreisverkehrsanlage abgerückt werden müssen. 
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2 Beurteilungsgrundlagen 

2.1 Allgemeine Ausführungen 

Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind Lärmimmissionen in der Abwägung der öffentli­
chen und privaten Belange zu berücksichtigen, sofern sie nicht unerheblich und damit zu 
vernachlässigen sind. 

Gesetzliche Grundlagen für die Belange des Schallschutzes in der Bauleitplanung ergeben 
sich aus dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [1] und dem Baugesetzbuch 
(BauGB) [2]. Neben dem Trennungsgebot nach § 50 BImSchG^ beurteilt sich die Rechtmä­
ßigkeit der konkreten planerischen Lösung primär nach den Maßstäben des Abwägungsge­
botes gemäß § 1 Nr. 5, Nr. 6 und Nr. 7 BauGB (Sicherung einer menschenwürdigen Umwelt, 
allgemeine Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse, umweltbezogene 
Auswirkungen). 

Die DIN 18005-1 "Schallschutz im Städtebau" vom Juli 2002 [7] gibt Hinweise zur Berück­
sichtigung des Schallschutzes bei der städtebaulichen Planung. Die Vorgängernorm wurde 
einschließlich des heute noch geltenden Beiblattes 1 vom Mai 1987 durch Erlass als Instru­
mentarium für die Bauleitplanung eingeführt. Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 enthält Orientie­
rungswerte für Lärmeinwirkungen (differenziert nach verschiedenen Lärmquellenarten), um 
die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Baufläche verbun­
dene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen. 

Die DIN 18005-1 verweist darüber hinaus auf Berechnungsvorschriften sowie spezifische 
Verordnungen, Vorschriften und Richtlinien, die in bau- bzw. immissionsschutzrechtlichen 
Genehmigungs- und Überwachungsverfahren auf der verwaltungsrechtlichen Vollzugsebene 
mit eigenen Immissionsanforderungen angewendet werden. 

1) Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flä­
chen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen auf ausschließlich oder überwiegend 
dem Wohnen dienende Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete soweit wie möglich vermieden 
werden. 

Schalltechnische Untersuchung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 55 
der Gemeinde Ratekau für einen neuen Standort der Ortsfeuerwehr Ratekau 



Seite 5 von 26 Textseiten zum Gutachten Nr. 14­05­8 
Ingenieurbüro 

für Schallschutz 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 

2.2 TA Lärm 

Die Feuerwache unterliegt als baurechtlich genehmigungsbedürftige Anlage den Pflichten 
und Anforderungen gemäß §§ 22, 23 BImSchG. Danach sind Anlagen so zu errichten und zu 
betreiben, dass schädliche Umwelteinwirkungen verhindert werden, die nach dem Stand der 
Technik vermeidbar sind. Nach dem Stand der Technik unvermeidbare schädliche Umwelt­

einwirkungen sind auf ein Mindestmaß zu beschränken. Konkretisierende verwaltungsrecht­

liche Vorgaben für die Beurteilung von Geräuschen enthält die TA Lärm [4], auf die im Übri­

gen auch in der DIN 18005-1 verwiesen wird. 

Nach TA Lärm werden Beurteilungspegel bestimmt als Mittelwert für die Summe der in den 
Beurteilungszeiten einwirkenden Geräusche. In die Berechnung der Beurteilungspegel flie­

ßen die Höhe der Lärmimmissionen, die Einwirkzeit und ­dauer, die Impulshaltigkeit und die 
Ton­/lnformationshaltigkeit ein. 

Der Beurteilungspegel tags bezieht sich auf den 16­stündigen Bezugszeitraum zwischen 
06:00 Uhr und 22:00 Uhr. Für die Betriebsaktivitäten in den Ruhezeiten 06:00 ­ 07:00 Uhr 
und 20:00 ­ 22:00 Uhr bzw. an Sonn­ und Feiertagen 06:00 ­ 09:00 Uhr, 13:00 ­ 15:00 Uhr 
und 20:00 ­ 22:00 Uhr wird in Wohngebieten ein Ruhezeitenzuschlag von 6 dB(A) erhoben. 
In der Bezugszeit nachts zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr ist die volle Stunde mit dem 
höchsten Beurteilungspegel maßgebend. 

Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen ist sichergestellt, wenn die Gesamtbelas­

tung durch die nach TA Lärm zu beurteilenden Anlagen folgende Immissionsrichtwerte nicht 
überschreitet: 

Nutzungsgebiet 

Reine Wohngebiete (WR) 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 

Misch­ und Dorfgebiete (MI, MD) 

Gewerbegebiete (GE) 

Tag 
06:00 - 22:00 Uhr 

dB(A) 

50 

55 

60 

65 

Nacht 
22:00 ■ 06:00 Uhr 

dB(A) 

35 

40 

45 

50 

Einzelne Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tag um nicht mehr als 
30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
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Die Art der Gebiete ergibt sich aus den Festsetzungen in den Bebauungsplänen. Sonstige in 
Bebauungsplänen festgesetzte Flächen sowie Gebiete und Einrichtungen, für die keine 
Festsetzungen bestehen, sind entsprechend der Schutzbedürftigkeit zu beurteilen. 

Die TA Lärm stellt auf die Gesamtlärmbelastung aller nach dieser Verwaltungsvorschrift zu 
beurteilenden Anlagen ab. Vorbelastungen durch bereits vorhandene Anlagen bzw. Betriebe 
sowie durch bau- oder planungsrechtlich ausgewiesene zukünftige gewerbliche Nutzungen 
sind zu berücksichtigen. Nach Nr. 3.2.1 der TA Lärm ist der von einer Anlage verursachte 
Immissionsbeitrag im Hinblick auf die Prüfung, ob die Immissionsrichtwerte mit Berücksichti­
gung der Vorbelastung durch andere Anlagen eingehalten werden, nicht als relevant anzu­
sehen, wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissi­
onsrichtwerte um mindestens 6 dB(A) unterschreitet (Relevanzschwelle). 

Wenn gewerblich, industriell oder hinsichtlich ihrer Geräuschauswirkungen vergleichbar ge­
nutzte und zum Wohnen dienende Gebiete aneinandergrenzen (Gemengelagen), können die 
Immissionsrichtwerte, die für zum Wohnen dienende Gebiete gelten, auf einen geeigneten 
Zwischenwert der für die aneinandergrenzenden Gebietskategorien geltenden Werte erhöht 
werden, soweit dies nach der gegenseitigen Pflicht zur Rücksichtnahme erforderlich ist. Die 
Immissionsrichtwerte für Mischgebiete sollen dabei nicht überschritten werden. 

Ist wegen voraussehbarer Besonderheiten beim Betrieb einer Anlage zu erwarten, dass in 
seltenen Fällen oder über eine begrenzte Zeitdauer, aber an nicht mehr als zehn Tagen oder 
Nächten eines Kalenderjahres und an nicht mehr als jeweils zwei aufeinander folgenden 
Wochenenden, die oben genannten Immissionsrichtwerte auch bei Einhaltung des Standes 
der Technik zur Lärmminderung nicht eingehalten werden können, kann eine Überschreitung 
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens für genehmigungsbedürftige Anlagen zugelassen 
werden. Bei bestehenden genehmigungsbedürftigen oder nicht genehmigungsbedürftigen 
Anlagen kann unter den genannten Voraussetzungen von einer Anordnung abgesehen wer­
den. 

Dabei ist im Einzelfall unter Berücksichtigung der Dauer und der Zeiten der Überschreitun­
gen, der Häufigkeit der Überschreitungen durch verschiedene Betreiber sowie von Minde­
rungsmöglichkeiten durch organisatorische und betriebliche Maßnahmen zu prüfen, ob und 
in welchem Umfang der Nachbarschaft eine höhere als die o.a. zulässige Belastung zuge­
mutet werden kann. Die Summe der von verschiedenen Anlagenbetreibern in Anspruch ge­
nommenen seltenen Ereignisse darf 14 Tage im Jahr nicht überschreiten. 
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Folgende Immissionsrichtwerte dürfen auch bei seltenen Ereignissen unabhängig von der 
Gebietsart nicht überschritten werden: 

Tag 
06:00-22:00 Uhr 

clB(A) 

70 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

55 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen diese Werte am Tag um nicht mehr als 
20 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten. 

Die Betriebsgrundstücksgrenze stellt die Trennungslinie dar zwischen den als Anlagenge­
räusch zu beurteilenden Betriebsvorgängen einschließlich Kfz-Fahrbewegungen auf dem 
Betriebsgelände und den als Straßenverkehrsgeräusch zu beurteilenden anlagenbezogenen 
An- und Abfahrten auf den öffentlichen Straßen. Das Fahrzeug nimmt nicht mehr am öffentli­
chen Verkehr teil und ist den Anlagengeräuschen hinzuzurechnen, wenn die erste Achse des 
Fahrzeuges den öffentlichen Verkehrsweg verlassen hat. Das Fahrzeug nimmt am öffentli­
chen Verkehr teil und ist nicht mehr den Anlagengeräuschen hinzuzurechnen, sobald die 
letzte Achse sich auf dem öffentlichen Verkehrsweg befindet. 

( 
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2.3 Sonstige Beurteilungskriterien 

In einem Urteil des Oberverwaltungsgerichts Nordrhein-Westfalen vom 06.03.2006 [12] wird 
ausgeführt, dass die TA Lärm im Hinblick auf die von einer Feuerwache ausgehenden Lärm­
immissionen einschlägig ist. Die Grundsätze der Ermittlung und Beurteilung nach TA Lärm 
können nach dem Urteil sachgerechterweise als Anhalt dafür herangezogen werden, ob das 
Vorhaben die benachbarte Wohnbebauung unzumutbaren Lärmimmissionen aussetzt. 

In den Hinweisen zur TA Lärm 98 des Länderausschusses für Immissionsschutz [5] wird be­
züglich der Kriterien für eine ergänzende Prüfung im Sonderfall ausgeführt, dass „alle Um­
stände für die Beurteilung entscheidend sind, die sich in der konkreten Situation auf die Zu-
mutbarkeit der Geräuschbelastung auswirken können. Die Zumutbarkeit kann höher anzu­
setzen sein, wenn eine sozial anerkannte Tätigkeit nur an einem bestimmten Standort 
durchgeführt werden kann oder wenn die geräuschverursachende Tätigkeit einem gesell­
schaftlich wünschenswerten Zweck dient. Die Sonderfallprüfung ermöglicht eine Berücksich­
tigung derartiger Gesichtspunkte, die für die Beurteilung des Einzelfalls entscheidende Be­
deutung haben können, sich jedoch nicht dafür eignen, typisiert in das Prüfschema der Re­
gelfallprüfung übernommen zu werden. 

Ob für die Feuerwehr, die einen öffentlichen Auftrag erfüllt, die Immissionsrichtwerte rein 
schematisch angewandt werden können oder ob eine ergänzende Prüfung im Sonderfall 
nach Ziffer 3.2.2 der TA-Lärm möglich ist, kann hier nicht abschließend geklärt werden. 
Denkbar ist im Rahmen einer sachgerechten Abwägung, die gegenüber den Richtwerten für 
die Gebietsausweisung Allgemeines Wohngebiet um 5 dB(A) höheren Immissionsrichtwerte 
für Mischgebiete (die auch dem Wohnen dienen) als Grenze für eine zumutbare Lärmbelas­
tung für den Regelbetrieb der Feuerwache (dazu gehören sämtliche relevanten Geräusch­
vorgänge auf dem Gelände wie Fahr- und Transportvorgänge, Parken etc.) heranzuziehen. 

Soweit es zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung oder zur Ab­
wehr eines betrieblichen Notstandes erforderlich ist, dürfen nach Nr. 7.1 der TA Lärm die 
Immissionsrichtwerte überschritten werden. Ein betrieblicher Notstand ist ein ungewöhn­
liches, nicht voraussehbares, vom Willen des Betreibers unabhängiges und plötzlich eintre­
tendes Ereignis, das die Gefahr eines unverhältnismäßigen Schadens mit sich bringt. 

Ob mit dieser besonderen Regelung auch eine Feuerwache dem Grunde nach erfasst wird, 
an der regelmäßig Einsätze zu erwarten sind (man weiß zwar nicht, wann sie, aber dass sie 
mit statistischer Sicherheit über das Jahr verteilt auftreten), erscheint aus fachlicher Sicht vor 
allem in Planungssituationen fragwürdig. Sie kann aber ggf. im Kontext der Ausführungen im 
vorletzten Absatz bei einer Sonderfallprüfung herangezogen werden. 
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Eine erhöhte Geräuschbelastung ist im Zusammenhang mit der Zweckbestimmung des Feu­
erwehrstandortes zu erwarten, der in der Gefahrenabwehr und Brandbekämpfung zu sehen 
ist. Hier ist neben den Fahrgeräuschen insbesondere mit den Geräuschen der Einsatzhörner 
(Sondersignalanlagen) bei der Fahrt von Einsatzfahrzeugen zu rechnen. In einem älteren 
Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes vom 29.04.1988 [13] zu Lärmeinwirkungen durch 
eine Feueralarmsirene wird sinngemäß festgestellt, dass die immissionsschutzrechtlichen 
Bewertungskriterien der TA-Lärm, die für gewerbliche Anlagen gelten, nur bedingt ein Maß­
stab sind zur Beurteilung der Frage, ob der von einer Feuerwehr ausgehende Lärm eine er­
hebliche Belästigung und somit eine schädliche Umwelteinwirkung darstellt. Der Feueralarm 
unterscheidet sich von den nach TA-Lärm zu beurteilenden Anlagen dadurch, dass eine in 
dB(A)-Werten ausgedrückte Zumutbarkeitsschwelle im Hinblick auf die gesetzlich gebotene 
Alarmierung im Einsatzfall auch zur Nachtzeit höher anzusetzen ist. 
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3 Immissionsorte 

Die für die Beurteilung maßgeblichen Immissionsorte liegen nach TA Lärm 

• bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte der geöffneten Fenster der vom Ge­
räusch am stärksten betroffenen schutzbedürftigen Räume 

• bei unbebauten Flächen oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit schutzbedürfti­
gen Räumen enthalten, an dem am stärksten betroffenen Rand, wo nach dem Bau- und 
Planungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen erstellt werden dürfen. 

In den Anlagen 6 und 12 sind die nächstgelegenen schutzbedürftigen Gebäude in der Um­
gebung des geplanten neuen Standortes der Feuerwehr als Immissionsorte IO 1 - IO 6 ge­
kennzeichnet. Die Immissionsberechnungen erfolgen an IO 1 - IO 5 sowie IO 6b und IO 6c 
jeweils für das 1. Obergeschoss mit einer pauschalen Immissionshöhe von 5,0 m. An IO 6a 
ist nur das Erdgeschoss mit einer Immissionshöhe von 2,5 m relevant. 

IO 1 und IO 2 liegen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 55 und IO 3 - IO 5 im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 56 (siehe Anlage 5), die jeweils Allgemeine 
Wohngebiete (WA) festsetzen. Von dieser Schutzbedürftigkeit wird auch an IO 6 ausgegan­
gen. Die Immissionsrichtwerte betragen 55 dB(A) am Tag und 40 dB(A) in der Nacht mit ma­
ximal zulässigen Geräuschspitzen von 85 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht. 
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4 Berechnungsverfahren 

Die Lärmimmissionen, die von der Feuerwache ausgehen, werden durch Schallausbrei­
tungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2 [8] ermittelt. Ausgehend von den Schallemissio­
nen der Vorgänge auf dem Grundstück werden die Immissionspegel in Abhängigkeit der Ent­
fernungen zwischen den Schallquellen und den Immissionsorten mit Berücksichtigung von 
abschirmenden sowie reflektierenden Hindernissen prognostiziert. 

Auf der Grundlage der zur Verfügung gestellten digitalen Planungsunterlagen sowie des (mit 
Lizenz der Google Inc.) aus Google Earth Pro entnommenen Luftbildes wird mit dem Pro­
gramm LIMA, Version 9.12, ein dreidimensionales Berechnungsmodell erstellt, in das die 
Gebäude sowie die Lärmemittenten als Linien- und Flächenschallquellen mit Schallleistun­
gen und Einwirkzeiten bzw. Häufigkeiten eingegeben werden. In dem Berechnungsmodell 
werden außerdem die Nutzungsgebiete für die programminterne Auswertung der (an allen 
Immissionsorten zu berücksichtigenden) Ruhezeitzuschläge hinterlegt. Die Lagepläne mit 
Schallquellen und Immissionsorten sind als Anlagen 6 und 12 beigefügt. 

Die Schallausbreitungsberechnungen erfolgen für alle Schallquellen mit Summenpegeln bei 
der Ausbreitungsfrequenz 500 Hz. Die Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes Agr wird nach 
Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 berechnet. Reflexionen an Gebäuden werden durch 
programminterne Spiegelschallquellenberechnungen berücksichtigt. Die Abschirmungsbe­
rechnungen erfolgen für horizontale und für vertikale Beugungskanten. Flächen- und Linien­
schallquellen werden programmintern in Teilelemente zerlegt. 

Durch die programminterne Auswertung der Einwirkzeiten und Häufigkeiten der Betriebsakti­
vitäten wird neben der Schallausbreitungsberechnung gleichzeitig eine Berechnung der auf 
die Beurteilungszeiten bezogenen Beurteilungspegel mit Einwirkzeitkorrekturen und Ruhe­
zeitzuschlägen vorgenommen. 
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5 Betriebs beschreibung 

Der Unterzeichner hat am 25.04.2014 eine Ortsbegehung vorgenommen. Die seitens der 
Gemeinde Ratekau mit dem Wehrführer, Herrn Thiel, abgestimmten Betriebsparameter 
stellen sich wie folgt dar: 

In der Ortsfeuerwehr Ratekau sind derzeit 27 Mitglieder aktiv. Der Standort verfügt über zwei 
Löschfahrzeuge LF 8 und LF 20/16 sowie einen Mannschaftstransportwagen (MTW) mit je­
weils einem Fahrer und 8 Einsatzkräften. Entgegen den Darstellungen in den Anlagen 5 und 
11 werden am neuen Standort nicht 22, sondern 27 Pkw-Stellplätze benötigt. 

An jedem ersten Freitag im Monat finden zwischen 19:00 Uhr und 21:30 Uhr Schulungs- und 
Dienstbesprechungen statt. Übungen werden nicht unmittelbar am Feuerwehrstandort 
durchgeführt. Die Arbeiten beschränken sich auf das Füllen des Wassertanks, das Reinigen 
des Löschfahrzeuges, die Erklärung und Demonstration neuer Geräte sowie Arbeiten an den 
Feuerwehrfahrzeugen (feuerwehrtechnische Ausbildung in Theorie und Praxis). Die Alarmie­
rung in Einsatzfällen erfolgt über Funk. 

In den Jahren 2010 - 2013 fanden jeweils zwischen 44 und 63 Einsätze statt. Durchschnitt­
lich 7 Einsätze pro Jahr begannen nachts zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr. Rechnet man 
noch die Einsätze hinzu, die ab 19:00 Uhr begannen und deren Ende eventuell in die Nacht­
zeit fielen, dann kommt man insgesamt auf durchschnittlich 11 Einsätze pro Jahr, die die 
Nachtzeit tangierten. 
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6 Berechnungsansätze 

Parkplatz 

Die Schallleistung der Parkvorgänge (Türenschlagen, Motorstart, Anfahren, Anhalten) auf 
dem Parkplatz der Feuerwehr, der östlich und südlich des Feuerwehrgerätehauses angeord­
net wird, beträgt nach der Parkplatzlärmstudie [10] Lw1h = 70 dB(A) pro Parkbewegung. Die­
ser Wert setzt sich zusammen aus der Ausgangsschallleistung von LWo,ih = 63 dB(A) pro 
Parkbewegung, einem Impulszuschlag von K, = 4 dB(A) und einem Zuschlag für den Durch­
fahrverkehr auf den Fahrgassen von KD = 3 dB(A). An- und Abfahrt stellen jeweils eine Park­
bewegung dar. 

Auf der sicheren Seite liegend wird in der Beurteilungszeit tags zwischen 06:00 Uhr und 
22:00 Uhr entsprechend der Parkplatzkapazität von 2 x 27 Parkbewegungen außerhalb und 
2 x 27 Parkbewegungen innerhalb der Ruhezeiten ausgegangen. Damit sind Einsatzfälle und 
Schulungs-/Dienstabende abgedeckt. Für die Beurteilungszeit nachts wird von dem ungüns­
tigsten Fall ausgegangen, dass 27 Parkbewegungen innerhalb einer Stunde im Zusammen­
hang mit Einsatzfällen stattfinden. Die Parkbewegungen werden gleichmäßig über die in den 
Anlagen 6 und 12 mit Q1 rot schraffierten Parkplatzfläche verteilt. 

Die Ein- und Ausfahrt an der Bäderstraße wird bei beiden Varianten zusätzlich als Schall­
quelle Q2 mit Lw = 93 dB(A) und einer Einwirkzeit von 5 Sekunden pro Parkbewegung im 
Sinne des Takt-Maximalpegelverfahrens der TA Lärm berücksichtigt. 

Einzelne Geräuschspitzen beim Zuschlagen der Pkw-Türen weisen nach [10] eine mittlere 
Schallleistung von LWmax = 98 dB(A) sowie beschleunigte Abfahrten von LWmax = 93 dB(A) 
auf. 

Einsatzfahrzeuge 

Die An- und Abfahrt der Löschfahrzeuge über die Straße Preesterkoppel bei der Variante 1 
gemäß Anlage 5 bzw. über die Bäderstraße gemäß Anlage 12 wird nach [11] mit einer 
Schallleistung von Lw1h = 63 dB(A) pro Meter Fahrweg zuzüglich 3 dB(A) für Rangiervorgän­
ge angesetzt. Dabei wird ein ca. 10 m langer Fahrwegabschnitt im öffentlichen Straßenraum 
noch den Anlagengeräuschen zugerechnet (Schallquellen Q3a und Q3c). Die An- und Ab­
fahrten des Mannschaftstransportwagens werden mit Lw,ih = 55 dB(A) pro Meter Fahrweg in 
Ansatz gebracht (Schallquelle Q3b). 
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Unter Umständen erfolgt der Ein- und Ausstieg nicht innerhalb, sondern außen vor dem 
Feuerwehrgerätehaus. Dafür werden sicherheitshalber 2 Minuten Motorleerlauf mit Lw = 100 
dB(A), 6 x Türenschlagen mit Lw = 100 dB(A) ä 5 Sekunden, 1 x Motorstart mit Lw = 100 
dB(A) ä 5 Sekunden und 1 x Bremsenentlüften mit Lw = 108 dB(A) ä 5 Sekunden bzw. einer 
auf eine Stunde bezogenen Gesamt-Schallleistung von Lw,ih = 87 dB(A) pro Abfahrt bzw. pro 
Anfahrt der Löschfahrzeuge (Schallquellen Q4a und Q4c) bzw. eine um 5 dB(A) geringere 
Schallleistung pro Abfahrt bzw. pro Anfahrt des Mannschaftstransportwagens (Schallquelle 
Q4b) in Ansatz gebracht. Damit sind dann unseres Erachtens auch die im dritten Absatz auf 
Seite 12 beschriebenen Aktivitäten abgedeckt. 

In der Beurteilungszeit tags wird von 1 Abfahrt und 1 Anfahrt jedes Löschfahrzeuges und des 
Mannschaftstransportwagens außerhalb sowie jeweils 1 Abfahrt und 1 Anfahrt innerhalb der 
Ruhezeiten (2 Einsatzfälle oder 1 Einsatzfall + auswärtige Übung an einem Tag), in der Be­
urteilungszeit nachts von 1 Ab- oder 1 Anfahrt innerhalb einer Stunde (Einsatzfall) ausge­
gangen. 

Zusammenfassung des Betriebs-ZNutzungsumfanges 

Die folgende Tabelle fasst die nach unserer fachlichen Einschätzung auf der sicheren Seite 
liegenden Nutzungsszenarien zusammen, die den Prognoseberechnungen der Beurtei­
lungspegel für beide Standortvarianten zugrunde gelegt werden: 

Beurteilungszeit tags 

Beurteilungszeit nachts 

Je 2 x 27 Pkw-Parkbewegungen (Q1, Q2) sowie 
je 1 Ab- und 1 Anfahrt der beiden Löschfahrzeuge und 

je 1 Ab- und 1 Anfahrt des Mannschaftstransportwagens 
außerhalb und innerhalb der Ruhezeiten (Q3, Q4) 

im Zusammenhang mit Einsatzfällen und Schulungs-/ 
Dienstabende 

27 Pkw-Parkbewegungen (Q1, Q2) und 
1 Ab- oder 1 Anfahrt der beiden Löschfahrzeuge und 

1 Ab- oder 1 Anfahrt des Mannschaftstransportwagens 
(Q3, Q4) innerhalb einer Stunde im Zusammenhang 

mit Einsatzfällen1* 

1) Schulungs- und Dienstabende enden um 21:30 Uhr, sodass von einer Abfahrt der Pkw bis 22:00 Uhr inner­
halb der Beurteilungszeit tags auszugehen ist. Die nächtlichen Vorgänge betreffen somit gemäß den Aus­
führungen im Kapitel 5 ausschließlich die in wenigen Fällen im Jahr zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr statt­
findenden Einsätze. 
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Die Lage der Schallquellen für die Berechnung der Beurteilungspegel kann folgenden Anla­
gen entnommen werden: 

Anlage 6: Variante 1 mit An- und Abfahrt der Einsatzfahrzeuge über die Preesterkoppel 
sowie Anbindung des Pkw-Parkplatzes an die Bäderstraße 

Anlage 12: Variante 2 mit ausschließlicher Anbindung der Feuerwehr an die Bäderstraße. 

Die Berechnungen der Geräuschspitzen erfolgen mit LWmax = 98 dB(A) für das Türenschla-
gen an den einzelnen Pkw-Stellplätzen, LWmax = 93 dB(A) für beschleunigte Pkw-Abfahrten 
im Bereich der Ein-ZAusfahrt des Parkplatzes (bei beiden Varianten an der Bäderstraße) so­
wie Lwmax =108 dB(A) für Bremsenentlüftungsgeräusche im Bereich der Ein-ZAusfahrten der 
Einsatzfahrzeuge (Variante 1 an der Preesterkoppel und Variante 2 an der Bäderstraße). 
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7 Berechnungsergebnisse und Bewertung 

7.1 Beurteilungspegel und Geräuschspitzen 

Die Lagepläne der Schallquellen, die Schallausbreitungsberechnungen und Berechnungen 
der Beurteilungspegel mit den im Kapitel 6 beschriebenen Prognoseszenarien bzw. Schall­
emissionen sind als Anlagen 6 - 1 0 (Variante 1 mit An- und Abfahrt der Einsatzfahrzeuge 
über die Preesterkoppel, Anbindung des Pkw-Parkplatzes an die Bäderstraße) und als Anla­
gen Anlage 12-16 (Variante 2 mit ausschließlicher Anbindung der Feuerwehr an die Bäder­
straße) beigefügt. Die Berechnungen der Spitzenpegel sind nicht in den Anlagen des Gut­
achtens enthalten, können bei Bedarf aber eingesehen bzw. nachgereicht werden. 

Die folgenden Tabellen fassen die Beurteilungspegel und die Geräuschspitzen zusammen: 

Beurteilungs­
pegel tags 
Variante 1 
Variante 2 

Immissions­
richtwert tags 

Beurteilungs­
pegel nachts 

Variante 1 
Variante 2 

Immissionsricht­
wert nachts 

10 1 
dB(A) 

50 
36 

55 

52 
38 

40 

IQ 2 
dB(A) 

55 
43 

55 

57 
45 

40 

I0 3 
dB(A) 

47 
50 

55 

49 
52 

40 

I0 4 
dB(A) 

46 
51 

55 

48 
53 

40 

I0 5 
dB(A) 

45 
52 

55 

47 
54 

40 

I0 6a 
dB(A) 

39 
48 

55 

41 
50 

40 

I0 6b 
dB(A) 

37 
42 

55 

39 
44 

40 

10 6c 
dB(A) 

39 
47 

55 

41 
49 

40 

Geräuschspitzen 
Variante 1 

Pkw-Türenschlagen 
Pkw-Abfahrt 

LF Bremsenentlüften 

10 1 
dB(A) 

53 
38 
71 

IQ 2 
dB(A) 

57 
46 
78 

I0 3 
dB(A) 

57 
57 
62 

I0 4 
dB(A) 

59 
59 
60 

I0 5 
dB(A) 

60 
55 
59 

IQ 6a 
dB(A) 

56 
46 
49 

IQ 6b 
dB(A) 

57 
37 
54 

I0 6c 
dB(A) 

57 
47 
53 
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Geräuschspitzen 
Variante 2 

Pkw-Türenschlagen 
Pkw-Abfahrt 

LF Bremsenentlüften 

Zulässige 
Immissionswerte 

tagsZnachts 

50 
40 
59 

85Z60 

48 
42 
62 

85Z60 

56 
50 
73 

85Z60 

57 
54 
74 

85Z60 

61 
59 
74 

85Z60 

68 
50 
63 

85Z60 

66 
37 
52 

85Z60 

66 
52 
64 

85Z60 

I 

( I 
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7.2 Bewertung der Beurteilungszeit tags 

Variante 1 

In der Beurteilungszeit tags liegen die prognostizierten Beurteilungspegel der Variante 1 an 
IO 1 um 5 dB(A) sowie an IO 3 - IO 6 um 8 - 18 dB(A) unter dem für Allgemeine Wohnge­
biete geltenden Immissionsrichtwert der TA Lärm von 55 dB(A). Am Immissionsort IO 2 un­
mittelbar gegenüber der Ein-ZAusfahrt der Einsatzfahrzeuge an der Preesterkoppel liegt der 
Beurteilungspegel der Feuerwache auf Höhe des Immissionsrichtwertes. Einzelne Ge­
räuschspitzen liegen an allen Immissionsorten unter dem maximal zulässigen Wert von 
85 dB(A). 

Hierbei ist vorausgesetzt, dass im Einsatzfall das Martinshorn der Löschfahrzeuge nicht 
schon beim Einbiegen in die Preesterkoppel, sondern frühestens ab der Bäderstraße und 
damit erst im öffentlichen Straßenraum eingeschaltet wird. Dies müsste mit der Feuerwehr 
abgeklärt werden. 

Im Jahr 2007 wurden durch unser Büro die vom Schulgelände ausgehenden Lärmimmissio­
nen prognostiziert und nach TA Lärm beurteilt [14]. Aus dieser Untersuchung lässt sich ablei­
ten, dass der Immissionsrichtwert von 55 dB(A) an IO 1 bereits durch den Parkplatz der 
Schule einschließlich An- und Abfahrt der Schulbusse ausgeschöpft und an IO 2 nur gering­
fügig um 1 dB(A) unterschritten wird. Bei Hinzurechnung der prognostizierten Beurteilungs­
pegel der Variante 1 der Feuerwache kommt man an IO 1 und IO 2 auf Gesamt-
Beurteilungspegel von 56 - 58 dB(A) mit Überschreitungen des Immissionsrichtwertes von 
55 dB(A) um 1 - 3 dB(A). Eine Abschirmung der durch die Einsatzfahrzeuge verursachten 
Geräusche durch Errichtung einer Wand oder eines Walles ist aufgrund der freizuhaltenden 
Ein-ZAusfahrt nicht möglich. 

Auch an IO 6 kommt die Vorbelastungsuntersuchung auf eine Ausschöpfung des Immissi­
onsrichtwertes. Die Zusatzbelastung durch die Feuerwache liegt hier aber bei der Variante 1 
ebenso wie an IO 3 - IO 6 unterhalb der Relevanzschwelle. 

Variante 2 

Durch die Verlagerung der Ein-ZAusfahrt der Einsatzfahrzeuge an die Bäderstraße ergibt sich 
an den Wohnhäusern an der Preesterkoppel (IO 1, IO 2) eine deutliche Verminderung der 
Beurteilungspegel und der Geräuschspitzen. Auch mit Hinzurechnung der Vorbelastung 
werden jetzt hier keine Lärmimmissionskonflikte mehr ausgelöst. 
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Auf der südlichen Seite der Bäderstraße (IO 3 - IO 5) sowie am östlich gelegenen Wohn­
haus (IO 6aZbZc) treten zwangsläufig Mehrbelastungen gegenüber der Variante 1 auf, aller­
dings auf einem niedrigeren Immissionsniveau wie bei der Wohnbebauung Preesterkoppel 
bei der Variante 1 sowohl bezüglich der Beurteilungspegel als auch der Geräuschspitzen. 
Die zulässigen Werte von 55 dB(A) und 85 dB(A) werden hier auch mit Berücksichtigung der 
Vorbelastung eingehalten (der vorletzte Absatz auf Seite 18 gilt weiterhin). 

Beachvollevballplatz 

Bei der Variante 2 ist zusätzlich die Verlagerung des Beachvolleyballplatzes zu berücksichti­
gen und in die Abwägung einzustellen. Gemäß VDI 3770 [9] ist bei einer Nutzung als Sport­
anlage die Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV) [3] maßgebend mit einer 
Schallleistung von Lw = 93 dB(A)1> bzw. bei einer Nutzung als Freizeitanlage die Freizeitlärm­
richtlinie [6] mit Lw = 97 dB(A)1). 

Gegenüber dem jetzigen Standort mit einem Abstand vom Rand der Spielfläche zum 
nächstgelegenen Wohnhaus im Osten (IO 6aZbZc) von ca. 15 m ergibt sich durch die Verla­
gerung mit einem dann resultierenden größeren Abstand von ca. 25 m zum nächstgelegenen 
Wohnhaus im Westen (IO 2) zunächst keine ungünstigere Beurteilungssituation (wobei aber 
auch im Ist-Zustand je nach Nutzungsumfang auch derzeit schon aufgrund des geringen 
Abstandes Konflikte gegeben sein können). 

Schallausbreitungsberechnungen mit Lw = 93 dB(A) bzw. Lw = 97 dB(A) ergeben an IO 2 
Immissionspegel von 59 dB(A) bzw. 55 dB(A). 

Auch bei einer weniger „strengen" Beurteilung nach der 18. BImSchV wären damit Nutzun­
gen des Beachvolleyballplatzes in den Ruhezeiten 20:00 - 22:00 Uhr sowie zusätzlich sonn-Z 
feiertags 13:00 - 15:00 Uhr mit dem Immissionsrichtwert von 50 dB(A) auszuschließen, in 
den übrigen Tageszeiten mit dem Immissionsrichtwert von 55 dB(A) aber zulässig. 

Steht bei der Nutzung der Freizeitcharakter im Vordergrund und ist die Freizeitlärmrichtlinie 
anzuwenden, dann sind neben der abendlichen Ruhezeit 20:00 - 22:00 Uhr die Sonn- und 
Feiertage ganztägig problematisch (der abgesenkte Immissionsrichtwert von 50 dB(A) gilt 
hier für die gesamte Tagzeit). Werk- und samstags bis 20:00 Uhr mit dem Immissionsricht­
wert von 55 dB(A) ist mit Berücksichtigung von zu erwartenden Einwirkzeitabschlägen dafür, 
dass der Platz nur in Teilzeiten genutzt wird, nicht von Konflikten auszugehen. 

1) Bei einer Beurteilung nach der Freizeitlärmrichtlinie ist für die Kommunikationsgeräusche ein Impulszuschlag 
zu berücksichtigen, nicht aber bei einer Beurteilung nach der 18. BImSchV. Die VDI 3770 differenziert daher 
bei den Schallemissionswerten. 
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7.3 Bewertung der Beurteilungszeit nachts 

Variante 1 

Die für nächtliche Einsatzfälle prognostizierten Beurteilungspegel der Variante 1 liegen an 
IO 1 und IO 2 auch ohne Einsatz des Martinshorns (siehe 2. Absatz auf Seite 18) um 12 - 17 
dB(A) sowie an IO 3 - IO 5 um 7 - 9 dB(A) über dem für Allgemeine Wohngebiete geltenden 
Immissionsrichtwert von 40 dB(A). An IO 2 kann auch die Überschreitung des für seltene 
Ereignisse geltenden Immissionsrichtwertes von 55 dB(A) nicht ausgeschlossen werden. 

Pegelbestimmend sind an IO 1 und IO 2 die An- bzw. Abfahrtsgeräusche der Einsatzfahr­
zeuge (mit zusätzlichen Überschreitungen des maximal zulässigen Wertes von 60 dB(A) für 
Geräuschspitzen um bis zu 18 dB(A)) sowie an IO 3 - IO 5 die von den Pkw-Stellplätzen 
einschließlich Ein-ZAusfahrt ausgehenden Geräusche (ohne Überschreitungen des Spitzen­
pegels von 60 dB(A) durch das Zuschlagen der Pkw-Türen und der beschleunigten Ab­
fahrten). 

Nur an IO 6aZbZc ist von weitgehender Einhaltung des Immissionsrichtwertes von 40 dB(A) 
und des zulässigen Spitzenpegels von 60 dB(A) auszugehen. 

Die Prognoseberechnungen für die gemäß den Ausführungen im Kapitel 5 in wenigen Fällen 
im Jahr zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr stattfindenden Einsätze stellen mit 27 Pkw-
Parkbewegungen sowie An- oder Abfahrt der beiden Löschfahrzeuge und des Mannschafts-
Transportwagens innerhalb einer Stunde eine Worst-Case-Betrachtung dar. Aber auch bei 
einer Halbierung bzw. Drittelung des Aktivitätsumfanges mit einer Reduzierung der Beurtei­
lungspegel um 3 bzw. 5 dB(A) ergeben sich weiterhin Richtwertüberschreitungen. Die Über­
schreitungen der Spitzenpegel treten bereits bei einzelnen Vorgängen auf, wobei die pegel­
bestimmenden Bremsenentlüftungsgeräusche aber bei der Ein-ZAusfahrt nicht tatsächlich 
stattfinden müssen. Die Spitzenpegel der reinen Fahrgeräusche liegen um ca. 5 dB(A) da­
runter (mit verbleibenden Überschreitungen des zulässigen Wertes). 

Variante 2 

Wie schon am Tag kommt man bei der Variante 2 gegenüber der Variante 1 zu Entlastungen 
an der Preesterkoppel (IO 1, IO 2) und Mehrbelastungen an der Bäderstraße (IO 3 - IO 6), 
allerdings auf einem niedrigeren Immissionsniveau wie bei der Wohnbebauung Preesterkop­
pel bei der Variante 1 sowohl bezüglich der Beurteilungspegel als auch der Geräuschspitzen. 
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Die Beurteilungspegel liegen bei der Variante 2 zumindest nicht mehr über dem Immissions­
richtwert für seltene Ereignisse von 55 dB(A), die Geräuschspitzen aber weiterhin über dem 
dafür geltenden Wert von 65 dB(A). 

Nach Süden zu IO 3 - IO 5 hin ist eine Abschirmung der durch die Einsatzfahrzeuge und die 
Parkvorgänge verursachten Geräusche mittels Errichtung einer Wand oder eines Walles 
aufgrund der freizuhaltenden Ein-ZAusfahrten nicht möglich. Dies ließe sich aber entlang der 
Ostseite des Parkplatzes zu IO 6 hin bewerkstelligen. Bei einer Ausdehnung entsprechend 
der Darstellung in der Anlage 12 und einer Höhe von 2,5 m erreicht man, dass die durch das 
Zuschlagen der Pkw-Türen verursachten Geräuschspitzen an IO 6aZbZc nicht mehr über 
60 dB(A) liegt. Die Beurteilungspegel des Worst-Case-Szenarios verringern sich hierdurch 
gemäß Anlage 16 an IO 6aZbZc auf 41 - 4 7 dB(A) weiterhin oberhalb des Immissionsrichtwer­
tes von 40 dB(A) für Regelereignisse, aber unterhalb des für seltene Ereignisse geltenden 
Immissionsrichtwertes von 55 dB(A). Bei einer Höhe der Lärmschutzwand von 3,0 m würden 
sich die Beurteilungspegel auf 40 - 46 dB(A), bei einer Höhe von 3,5 m auf 39 - 45 dB(A) 
und bei einer Höhe von 4,0 m auf 39 - 44 dB(A) verringern. Den mit einer Erhöhung der 
Lärmschutzwand auf über 2,5 m verbundenen negativen Auswirkungen bezüglich des städ­
tebaulichen Erscheinungsbildes und der Teilverschattung des Nachbargrundstückes steht 
somit nur ein relativ geringer schalltechnischer Nutzen gegenüber. 
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8 Zusammenfassung 

Der Vergleich der im Kapitel 7 beschriebenen Prognoseergebnisse für Einsatzfälle und 
Schulungs-ZDienstabende tagsüber sowie Einsatzfälle nachts macht deutlich, dass sich die 
als Anlagen 11 und 12 beigefügte Variante 2 (ausschließliche Anbindung der Feuerwehr an 
die Bäderstraße) bezüglich der Belange des Schallschutzes günstiger darstellt als die in den 
Anlagen 5 und 6 enthaltene Variante 1 (An- und Abfahrt der Einsatzfahrzeuge über die 
Preesterkoppel sowie Anbindung des Pkw-Parkplatzes an die Bäderstraße). Detaillierte Be­
wertungen können den Kapiteln 7.2 und 7.3 entnommen werden. 

Während bei der Variante 1 mit Berücksichtigung der Vorbelastung am Tag an der Preester­
koppel Überschreitungen des für Allgemeine Wohngebiete geltenden Immissionsrichtwertes 
der TA Lärm von 55 dB(A) bzw. in der Nacht an der Preesterkoppel und an der Bäderstraße 
Überschreitungen des Immissionsrichtwertes von 40 dB(A) sowie des Spitzenpegels von 
60 dB(A) zu erwarten sind, beschränkt sich das Konfliktpotenzial bei der Variante 2 auf die 
Beurteilungszeit nachts (dabei dann aber auf einem niedrigeren Immissionsniveau wie bei 
der Wohnbebauung Preesterkoppel bei der Variante 1 sowohl bezüglich der Beurteilungspe­
gel als auch der Geräuschspitzen). Die Beurteilungspegel liegen bei der Variante 2 nachts 
zumindest nicht mehr über dem Immissionsrichtwert für seltene Ereignisse von 55 dB(A) 
(die nächtlichen Einsätze lagen in der Vergangenheit im Rahmen der für seltene Ereignisse 
geltenden Häufigkeitsbegrenzung von 10 mal pro Jahr, ohne dass dies allerdings als grund­
sätzlich gegeben angenommen werden kann). 

Bei der Variante 2 ist nach Süden zu IO 3 - IO 5 hin eine Abschirmung der durch die Ein­
satzfahrzeuge und die Parkvorgänge verursachten Geräusche mittels Errichtung einer Wand 
oder eines Walles aufgrund der freizuhaltenden Ein-ZAusfahrten nicht möglich. Dies ließe 
sich aber entlang der Ostseite des Parkplatzes zu IO 6 hin bewerkstelligen. Bei einer Höhe 
von 2,5 m erreicht man, dass die durch das Zuschlagen der Pkw-Türen verursachten Ge­
räuschspitzen an IO 6aZbZc nicht mehr über 60 dB(A) liegt. Von Überschreitungen des 
Immissionsrichtwertes von 40 dB(A) ist aber weiterhin auszugehen. Den mit einer Erhöhung 
der Lärmschutzwand auf über 2,5 m verbundenen negativen Auswirkungen bezüglich des 
städtebaulichen Erscheinungsbildes und der Teilverschattung des Nachbargrundstückes 
würde nur ein relativ geringer schalltechnischer Nutzen gegenüberstehen. 

Die Prognoseergebnisse machen deutlich, dass der vorgesehene Standort bei beiden vorlie­
genden Varianten im Hinblick auf die Belange des Schallschutzes nicht konfliktfrei ist. Durch 
die Variante 2 in Verbindung mit der Errichtung einer Lärmschutzwand am östlichen Rand 
des Parkplatzes lassen sich die Auswirkungen aber verringern. 
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Inwieweit die auch bei der Variante 2 verbleibenden Überschreitungen in der Nacht hinge­
nommen und für zumutbar erachtet werden, bleibt mit Berücksichtigung der begrenzten An­
zahl der Einsatzfälle zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr dem weiteren Abwägungsprozess 
vorbehalten. Dabei sollte auch auf die Betrachtung alternativer Standorte eingegangen 
werden. 

Bei der Variante 2 ist zusätzlich die Verlagerung des Beachvolleyballplatzes zu berücksichti­
gen und in die Abwägung einzustellen. Seite 19 enthält nähere Ausführungen mit der Sport-
anlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV) bzw. der Freizeitlärmrichtlinie als maßgebende 
Beurteilungsregelwerke. 

Auch bei einer weniger „strengen" Beurteilung nach der 18. BImSchV sind Nutzungen des 
Beachvolleyballplatzes in den Ruhezeiten 20:00 - 22:00 Uhr sowie zusätzlich sonn-Z 
feiertags 13:00 - 15:00 Uhr mit dem Immissionsrichtwert von 50 dB(A) auszuschließen, in 
den übrigen Tageszeiten mit dem Immissionsrichtwert von 55 dB(A) aber zulässig. 

Steht bei der Nutzung des Beachvolleyballplatzes der Freizeitcharakter im Vordergrund und 
ist die Freizeitlärmrichtlinie anzuwenden, dann sind neben der abendlichen Ruhezeit 20:00 -
22:00 Uhr die Sonn- und Feiertage ganztägig problematisch (der abgesenkte Immissions­
richtwert von 50 dB(A) gilt hier für die gesamte Tagzeit). Werk- und samstags bis 20:00 Uhr 
mit dem Immissionsrichtwert von 55 dB(A) ist mit Berücksichtigung von zu erwartenden Ein­
wirkzeitabschlägen dafür, dass der Platz nur in Teilzeiten genutzt wird, nicht von Konflikten 
auszugehen. 

Ingenieurbüro für Schallschutz Mölln, 04.08.2014 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 

Dieses Gutachten enthält 26 Seiten Text und 16 Blatt Anlagen. 
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^ ^ n 
Ingenieurbüro 

für Schallschutz 
Cpl-lng Vo.ter Zieglet 

Übersichtsplan 

Top. Karte 1:25000 Schleswig-Holstein/Hamburg 
© Landesvermessungsamt Schleswig-Holstein, Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2009 
Seite 1 von 1 



Anlage 2 zum Gutachten Nr. 14-05-8 
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für Schallschutz j j 
Dipl.-Ing. Volker Segler i 

/Q^7 

Luftbild aus Google Earth Pro (mit Lizenz der Google Inc.) 
X = Geplanter Standort der Feuerwehr Ratekau 
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Anlage 7 zum Gutachten Nr. 14-05-8 
Ingenieurbüro 

für Schallschutz 
Dipl-Ing. Volker Zegler 'fli 

Schallausbreitungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2 
und Berechnungen der Beurteilungspegel nach TA Lärm 

Erläuterungen der Spaltenüberschriften in den Berechnungsblättem 

Spaltenüberschrift 

Emission, RQ 

Anz/L/Fl 

L-W,ges 

| min. ds 

Dc 

j D, 

Cmel 

Drefl 

AdiV 

Agr 

Aatm 

Abar 

LAT 

KEZ 

KR 

! u 

Immission 

Bedeutung 
RQ = 0: Schallleistungspegel Lw für Punktschallquellen 
RQ = 1: Schalleistungspegel Lw'für Linienschallquellen 

RQ = 2: Schallleistungspegel Lw" für horizontale Flächenschallquellen 
RQ = 3: Schallleistungspegel Lw" für vertikale Flächenschallquellen 

Anzahl der Punktschallquellen, Länge der Linienschallquellen, 
Fläche der Flächenschallquellen 

Gesamtschallleistung 

Minimaler Abstand zwischen der Schallquelle und dem Immissionsort 

Richtwirkungskorrektur 

Richtwirkungsmaß 

Meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2 

Pegelerhöhungen durch Reflexionen 

Geometrische Ausbreitungsdämpfung 

Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes 
(hier nach DIN ISO 9613-2 Abschnitt 7.3.2) 

Dämpfung aufgrund der Luftabsorption 

Dämpfung aufgrund von Abschirmung 

Mittelungspegel der Schallquelle am Immissionsort 

Einwirkzeitkorrektur = 10xlg(Einwirkzeit bzw. Anzahl/16 Std. tags) 
bzw. 10xlg(Einwirkzeit bzw. Anzahl in der lautesten Stunde nachts) 

Ruhezeitzuschlag, bezogen auf gesamte Einwirkzeit 

Mittelungspegel der Schallquelle mit Einwirkzeitkorrekturen und 
Ruhezeitzuschlägen = Teil-Beurteilungspegel 

Gesamt - Beurteilungspegel 



Prognose Feuerwehr: Dienatabende und Einsätze, Variante 1 
Berechnung nach ISO 9613­2 mit A­cenarteten sumnanpegeln bei der Aiuftreitungsfrequenz 500 Hz, Agr nach Nr. 7.3.2 

Aufpunktbezeichnung 
läge des AuEpunkteo 

I O I l .oa s ­FAS. 
!tt­ 0.9702 tan Yi­
Tag Nacht 

50.2 dB(A) 52.2 dBIA) 

- <3&t,: IQ 1 
1.0067 km ZA­

Blatten!: 
Marne I Ident 

I 

j Bnissicn 
! 
| lag | Nacht 
| dBIA) | dBIA) 

RQ I Anz./L/Fl | tw.gao 
| j lag I Nacht 

|Korr. 
iFbnral 

| SB 

| 0.0 
I 0.0 
| 0.0 
I 0.0 
I 0.0 
I 0.0 
| 0.0 
I 0.0 

min. | 
dB | 

m | 

49.9 | 
84,7 | 
27.7 | 
31.8 | 
35.0 | 
31.5 | 
35,3 | 
39.0 | 

De | ra | 

Auftrag 
epWGS 

mit t lere werte für 
Qiet | DreEl | Adiv | Agr | Aatm | Abar 

Tag | Nacht I | | | I ■rag | Nacht 

casum 
21/07/2014 

aeACzuschlage 
KEZ | KR 

lag | Nacht! Tag 

Im 
IL AT+KüZ+KR) 

lag | Nacht 

> 
0) 

(Q 
<D 

09 

& 
3 
O 
c 
5T 
& 
CD 
3 

6 
O l 
I 

0 3 

| | / m / qm | dB(A) | dB(A) I I I I | dB | dBIAI | dBIA) dB | dB dB dB(A) | dBIA) 

01 / Pkw­parken 
02/ Pkw An­AbEahrt 
03a/ LF AnAbEahrt 
03b/ HIW AnAbEahrt 
03c/ LF AnAbEahrt 
04a/ LF Einzelger. 
04b/ MIW Einzelger. 
Oac/ LF Einseiger. 

41.7 | 
93.0 | 
66.0 | 
S5.0 
66,0 I 
B7.0 | 
82.0 | 
67.0 | 

41.7 | lw" 
93.0 IM 
66.0 
S5.0 
66.0 
87.0 
82.0 
87.0 

2.0 
0,0 
1.0 
1.0 
1.0 
0.0 
0,0 
0.0 

677.6 
1.0 

32.6 
32.8 
32,8 
1.0 
1.0 
1.0 

70.0 
93.0 
81.2 
70.2 
01.3 
87.0 
82.0 
87.0 | 

70.0 
93.0 
81.2 
70.2 
81.2 
87.0 
92.0 
87,0 

3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0,0 I 
0.0 | 
0.0 | 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 j 
0.0 i 
0,0 j 
o.o j 
0.0 

0.0 | 
0.0 | 
o.o I 
0.0 | 
o.o I 
0.0 I 
o.o I 
0.0 I 

0.2 
0.0 
0.2 
0.4 
0.1 
0.0 
0.0 
0.0 

.•46.6 
­49.fi 
­40.6 
­41.7 
­42.6 
­41.0 
.42.0 
­42.8 

­2.7 | 
­3.5 | 
­0.2 | 
­0.6 | 
­1.2 | 
­0.2 | 
-o.a | 
­1.3 | 

­0.1 i 
­0.2 | 
­0.1 | 
­0 .1 I 
­0 .1 I 
­0.1 I 
­0 .1 | 
­0 .1 | 

-7 .9 | 
-4 .7 | 

O.O | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 i 
0.0 | 
o.o I 

15.5 
38,1 
43,4 
31.1 
40.4 
48.8 
42.1 
45.8 

15.5 | 
38.1 | 
43,4 | 
31.1 | 
40.4 | 
48.8 | 
42.1 | 
45.a | 

B.3 | 14.3 | 
■20.3 1­14.3 | 
­6.0 | 0.0 | 
­6.0 
­6,0 | 
­6.0 | 
­6.0 | 
­6.0 | 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 
0.0 | 
0.0 | 

4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4 .0 
4.0 
4.0 
4.0 

27.8 | 
21.8 | 
41.4 | 
29.1 | 
38.4 | 
46.8 | 
40.1 | 
43.0 | 

29.8 
23.8 
43.4 
31.1 
40.4 
48.8 
42.1 
45.8 

AuEpunktbazeiChnung : 102 1.03 0 ­SAS. ­ d B . : 10 2 
Lage des AuEpunktes : Xi* 0.9587 km Yi«. 0.9807 toi Hi» 

Tag Nacht 
mmitiDicn i 54.6 dB(ß) 96.6 dBIA) 

Emittent 
Narr© 

Emüraicn 

Tag | Nacht 
| RQ | Anz./L/Fl | Lw.ges 
I I | TOg | nacht 

Korr. I min. | 
da | De I 

mittlere Worte Eöx 
anst | K e n | Adiv 

Tag | Nacht j 

1 t> AT '{ zeitzuschlage | im 
Agr | Aatm | Abar | | xss | m j (1. AT+KE2+KR) 

| | | Tag | Nacht | Tag | Nachtl Tag | Tag | Nacht 

dB(A) | dBIAI | | | / m / qm | dBIAI | dBIAI | dB I dB I I | dB | dBIA) | dBIAI | dB | dB | dB | dBIA) | dBtA) 

01 / Pkw­parken 
02/ Sw An­Ab£ahix 
03a/ LF AnAbEahrt 
03b/ MTW AnAbEahrt 
030/ LF AnAbEahrt 
Q4a/ LF Einzolger. 
Olb/ MIW Einzelgar. 
04c/ LF Einzelger. 

41,7 | 
93.0 I 
66.0 | 
55,0 | 
6S.0 | 
87,0 | 
82.0 | 
87.0 | 

41.7 
93.0 
66.0 
55,0 
66.0 
87.0 
82.0 
87.0 

DU« | 
ü» | 
lw1 

1K' 
LW' 
lw 
Lw 
Lw 

2.0 | 
0.0| 
1.0| 
1.01 
1.0| 
O.Ol 
0.0 | 
0.0 

677.6 | 
1.0 

32,8 
32.8 
32,8 

1.0 
1.0 
1.0 I 

70.0 | 
93.0 | 
81.2 | 
70,2 | 
81,2 i 
87.0 | 
82.0 | 
87.0 | 

70.0 
93.0 
81.2 
70.2 
81,2 
07.0 
82.0 
87.0 

30.7 | 
71.0 I 
10.8 | 
U . 7 | 
13.3 | 
26.8 | 
27.1 | 
27.7 

3 . 0 | 
3 .0 | 
2 . 9 | 
2.91 
2.9) 
3 .0 | 
3 . 0 | 
3 .0 | 

0.0 I 
0.0 | 
o.o I 
0.0 | 
0.0 I 
o.o I 
0.0 | 
o.o I 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0,0 
0.0 

0.1 
1.4 
0.3 
0.4 
0.4 
1.0 
1.0 
1.0 

­45.4 
­48.0 
­35.2 
­35.8 
­36.9 
­39.6 
­39.6 
­39.8 

-2 .3 
-3 .2 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

­0.1 | 
­0 .1 | 
0.0 j 
o.o I 
0,0 I 

­0 .1 I 
­0 .1 | 
­0 .1 | 

3.9 
0.0 
0.0 
0,0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

20.8 | 
46,0 
49.2 
37.5 
47.6 
51.4 
46.3 
51.1 

20.8 | 8.3 I 14.3 | 
46.0 1­20.3 j­14.3 | 
49.2 | ­6,0 j 0.0 | 
37.5 | ­6.0 | 
47.6 | ­6.0 | 
51.4 | ­6.0 | 
46.3 | ­6.0 j 
51.1 | ­6.0 | 

0,0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 

33.1 
29.7 ! 
47.2 | 
35.5 : 
45.6 I 
49.4 ! 
44.3 ! 
49.1 ! 

3S.1 
31.7 
49.2 
37.5 
47,6 
51,4 
46,3 
51,1 

Aufpunktbezeichnung 
Lage des Aulpunktes 

Ermissien 

103 1,03 N -FAS. 
Xi= 0.99S1 km 1U 
Tag Nacht 
46.6 dBIA) 48.6 dBIA) 

- GEB.; 10 3 
0.S1B8 km Zi» 

| Ident I 

01/ Fkw-Parken 
Q2/ Pkw An-Abtahrt 
03a/ LF AnAbEahrt 
Q3b/ OT AnAbEahrt 
03c/ L F AnAbEahrt 
04a/ LF Einzelger. 
Olb/ MIM Einzelgar. 
04c/ LF Einzelger. 

I -
I • 

Bnissicn 

Tag | Nacht I 
| RQ | Anz./L/Fl | 
I I I 

Lw.gaa 
Tag | Nacht 

|Ksrr. | 
|Foimal| mm. 

da 

dB(A) | dBIA) | / m / om | dBIA) | dBIA) m 

41.7 | 
93.0 | 
66.0 | 
55.0 | 
66.0 | 
87.0 | 
B2.0 | 
87.0 | 

41.7 | LW» 
93.0 | Lw 
66.0 | LW' 
55.0 | Lw' 
66.0 | Lw' 
87,0 | IM 
82.0 | lw 
87,0 | Lw 

2 . 0 | 
o.o| 
1.0| 
1.0| 
1.0| 
0.0| 
o.o| 
0,0 

677.6 | 
1.0 I 

32.8 ! 
32.8 | 
32. a | 
1.0 | 
1.0 | 
1.0 t 

70.0 
93.0 I 
81.2 | 
70.2 ! 
81.2 | 
07.0 | 
82.0 | 
87.0 | 

70.0 
93.0 
81.2 
70.2 
81.2 
87.0 
62.0 
87.0 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

24.9 
24.0 
62.7 
58.5 
54.8 
63.9 
59.8 
55.8 

mitt lere »arte Eür 
De | Ol | Chet | DreEl | Adiv | Agr | Aatm | Abar 

] I Tag | Nacht | | | I . I 

! LAT | Zeitzuschlage | Im 
| KBS | KR | IL AT+KEZ*KR> 

| Tag | Nacht | Tag | Nacht! Tag | Tag | Nacht 

dB I I I dB | dB | dB (AI | dBIA) | d B | dB | dB | dBIA) | dBIA) 

3 .0 | 
3 .0 | 
3 .0 | 
3 .0 | 
3 .0 | 
3.01 
3 . 0 | 
3 .0 | 

0.0 | 
o.o i 
0.0 j 
o.o I 
o.o I 
o.o I 
o.o I 
o.o I 

0.0 I 
0.0 I 
0.0 | 
0.0 I 
o.o I 
o.o I 
o.o I 
0.0 

0.0 | 
o.o I 
0,0 I 
0.0 | 
o.o I 
o.o I 
o.o I 
0.0 | 

0.7 
o.o ! 
o.o I 
0.0 j 
o.o I 
o.o ! 
0.0 j 
0.0 

42.9 
38,6 
47,4 
46.8 
46.3 
47.1 
46.5 
45.9 

­1.2 
0.0 

­3.0 
­2.9 
­2.7 
­2.S 
­2.8 
­2,6 

­0 .1 | 
0.0 | 

­ o . i I 
­0 .1 1 
­0,1 I 
­0 .1 | 
­0.1 | 
­0 ,1 | 

­0.1 I 
o.o | 

­ i . o | 
­ i . o | 
­0.9 | 
0.0 j 
0.0 | 
0.0 | 

28.8 I 
57.3 | 
32.7 | 
22.5 | 
34.3 | 
39.8 | 
35.6 | 
41.4 | 

28.8 | 8.3 
57.3 1­20.3 i­
32.7 | ­6.0 | 
23.5 | ­6.Q | 
34.3 | ­6.0 | 
39.6 | ­6.0 | 
35.6 | ­6.0 | 
41.4 ­6.0 I 

14.3 
14.3 I 
0.0 j 
0.0 I 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 

41.1 
41.0 
30.7 
20.5 
32.3 
37.0 
33.6 
39.4 

43.1 
43.0 
32.7 
32.5 
34.3 
39.8 
35.6 
41.4 
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Projekt: 
Prognose Feuerwehr: Dieaatabende und Einsätze, Variante 1 
Berechnung nach ISO 9613-2 mit A-fcewerceten Sumrenpegeln bei der AuabreitungsErequena 500 Hz, Agr nach Nr. 7-3,2 

Aultrag Datum 
21/07/2014 

> 
tu 
(Q 
CD 

Aurpunktbeseichnung 
Lage des Aufpunktes 

: 104 1.03 N -FAS. 
: Xi* 1.0151 km ) 

tag Nacht 
J 4S.7 dBIA) 47.7 dBIA) 

- GEB.: 10 4 
0.9173 km zi« 

anitcent 
( Name | jdant 

i 

1 
01 / Pkw-parken | -
Q2/ Pkw An-Ab£ahrt | -
Q3a/ LF AnAbfahrt | -
Q3b/ Miw AWbEahrt j -
03c/ LF AnAbEahrt | -
Ola/ LF Einzelger. | -
04b/ MTW Etazelgar. | -
04c/ LF Esraelger. 1 -

Emisaicn 

Tag 

dBIA) 

41.7 
93.0 
66.0 
55.0 
66.0 
87.0 
82.0 
87.0 

I Nacht | 

I dBIA) I 

1 41.7 
1 93.0 
I 66,0 | 
I 55.0 j 
| 66.0 | 
| 87.0 
| 82.0 | 
| 87.0 | 

Lw" 
Lw 
LW' 
Lw' 
LW' 
Lw 
Lw 
LH 

«8 1 
1 
1 

2.0| 
0.0| 
1.0| 
1.0| 
i .ol 
0.0| 
O.Dj 
o.o| 

Anz./L/Fl 

/ m / gm 

677,6 
1.0 

32.8 
32.8 
32.8 
1.0 
1.0 
1.0 

Korr. 
Lw.gea iFormsl 

Tag | Nacht | 

dBIA) | dBIA) | dB 

70.0 | 70.0 
93.0 | 93,0 
81.2 | 61.2 
70,2 | 70,2 
81.2 | 81,2 
87.0 | 87,0 
82,0 | 82,0 
87.0 | B7.0 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0,0 
0.0 

min. 
ds | 

m 1 

20.9 | 
19.6 | 
68.3 | 
54.2 | 
60.1 | 
70.8 | 
60.9 | 
63.4 ! 

».1 
1 

dB | 

3.0| 
3.0| 
3.01 
3.0 | 
3 .0 | 
3 .0 | 
3 .0 | 
3.0| 

DI 

dB 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

Qmt 
mit t lere werte £0r 

| DreEl | Adiv 
Tag | Nacht | | 

dB | 

o.o | 
0.0 | 
o.o | 
o.o | 
o.o | 
0,0 | 
0.0 | 
0.0 | 

dB | dB | dB 

0.0 | 0.4 
0.0 | 0,0 
o.o | o.o 
o.o | o.o 
0.0 | 0,0 
0,0 | 0.0 
0.0 | 0.0 
0.0 | 0.0 

-42.7 
-36.8 
-48.6 
-48.1 
-47.7 
-48.0 
-47.5 
-47.0 

Agr 1 
1 

dB | 

-1.2 I 
o.o i 

-3.3 | 
-3.2 | 
-3 .1 | 
-3.1 | 
-3.0 | 
-2.9 | 

Aatm 

dB 

-0 .1 
0.0 

-0.1 
-0.1 
-0.1 
-0 .1 
-0.1 
-0.1 

Abar 

dB 

0.0 
0.0 

-2.2 
-1.9 
-1.5 
-8.1 
-8.2 
-4.9 

LAT 

Tag | (acht 

dBIA) | dBIA) 

28.9 | 28.9 
59.1 | 89.J, 
30.3 | 30.3 
20.2 | 20.2 
32.0 | 32.0 
30,7 | 30.7 
26,2 | 26.2 
35.0 | 33.0 

KEZ | 
Tag | Rsehtl 

dB I dB 1 

-20.3 1-14.3 | 
-«.0 | 0.0 | 
-6.0 | 0.0 | 
-6.0 | 0.0 | 
-6,0 | 0.0 | 
-6.0 | 0,0 | 
-6.0 | 0.0 | 

Tag | Tag | Nacht | 

dB | dBIA) | dBIA) { 

4.0 

4.0 
4.0 33.0 35.0 | 

o 
c Sf o =r 
ff 
3 

V 
00 

Aufcunktbezeichnung 
Lage des AuEpunkteo 

Utmissicn 

: 105 1.03 N -FAS. 
i xi» 1.0313 km Yi* 

Tag Nacht 
: 44.5 dBIA) 46,5 d) 

- S33.: IO 5 
0.9218 km Zi* 

anl t tent 

1 

01 / pkw-parken 
| 02/ Pkw An-Ab£ahrt 

03a/ LF AnAbEahrt 
03b/ MW AnAbEahrt 
03c/ LF AnAbEahrt 

04b/ Miw Einzelger. 
04c/ LF Eanzelger. 

1 SniBsicn 
Ident | 

1 Tag 

I dBIA) 

I 41.7 
I 93.0 
i 66.0 
j 55.0 
| 66.0 
I 87.0 
| 82.0 
| 87.0 

1 Nacht 

| dBIA) 

| 41.7 
| 93.0 
I 66.0 
i 55.0 
| 66.0 
1 87.0 
I 82.0 
| 87.0 

Lw» 
Lw 
LW' 
Lw' 
Lw' 
Lw 
LW 
Lw 

RQ ! 
1 
1 

2.0 | 
O.Ol 
1.0| 
1.0| 
1.0| 
0.0| 
o.ol 
0.0| 

Anz./L/Fl 

/ m / qm 

677.6 
1.0 

32.8 
32.8 
32,8 
1.0 
1.0 
1.0 

Lw.gos 
|Korr. | 
|Formel| 

Tag | Nacht | ! 

dBIA) | dBIA) 

70.0 | 70,0 
93.0 | 93.0 
B1.2 | 81.2 
70.3 | 70.2 
81.2 | 81.2 
87.0 | 87.0 
62.0 | 62.0 
87.0 | 87.0 

1 «8 | 

1 0.0 | 
1 o.o | 
1 0,0 | 
1 o.o I 
1 o.o I 
1 o.o | 

0.0 | 
1 o.o I 

min. ! 
ds 

m 

24.1 
23.0 | 
73.1 ] 
68.8 | 
64.6 | 
75.3 j 
72.0 | 
69.1 | 

OC | 
1 

dB | 

3 .0 | 
3.01 
3,0 | 
3.0| 
3 .0 | 
3 .0 | 
3.0| 
3.0| 

DI | 
1 

dB | 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
o.o ! 
0.0 I 
0.0 | 
0.0 | 
o.o ! 

mietlere werte EOr 
Qmt 

Tag | 

dB | 

0.0 I 
o.o | 
o.o | 
0.0 | 
0.0 I 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 

Nacht 

dB 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

DreEl | Adiv 
1 

dB | dB 

0.4 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0,0 

-43.0 
-38.2 
-49.4 
-49.1 
-48.7 
-48.5 
-48.1 
-47.8 

Agr | 
1 

dB | 

-1.2 | 
0.0 | 

-3.4 | 
-3.« | 
-3.3 | 
-3.3 | 
-3.2 | 
•3.1 1 

Aatm 

dB | 

-0.1. | 
0.0 | 

-0.2 
-0.2 | 
-0.1 | 
-0.1 | 
-0,1 I 
-0 ,1 | 

Abar 

dB 

0.0 
0.0 

-3.8 
-3.1 
-2.4 
-8.8 
-9.8 

-10.0 

L AT | Zeitsuschläae 
1 KHZ 

Tag | «acht j tag | locht 

dBIA) | dBIA) | dB | dB 

28.6 | 28.6 | 8.3 | 14.3 
57.7 1 57.7 i-20.3 1-14.3 
27.9 | 27.9 | -6.0 | 0.0 
10.0 | 18.0 | -6.0 | 0.0 
30.1 1 30.1 1 -6.0 1 0.0 
29.2 | 29.2 1 -6.0 1 0.0 
23.7 j 23.7 j -6.0 j 0.0 
29.0 | 29.0 | -6.0 | 0.0 

KR 
Tag 

dB 

4.0 

4.0 

4.0 

Im 
IL KMOSS+KR) 

Tag | Nacht 

dBIA) | dBIA) 

28.1 | 30,1 

27,0 | 29.0 

AuEpunktbezoichnung 
Lage des Autpunkteo 

I ani t tent 

: I06A EQ W -FAS. 
: Xi- 1.0586 km Yi. 

Tag Nacht 
: 39.0 dBIA) 41.0 dBIA) 

- GEB.; IO 6A 
0.9737 km Z i . 

| Ident 
I 

smisgicn 

Tag | Nacht | 
| RQ | AIK./L/Fl | 
I I I 

iKorr. | min. 
Lw.gea iFormsli ds 

Tag | Nacht | | 
I De 

mit t le re werte Cur 
Qrcst | DreEl | Adiv | Agr | Aatm | Abar | j raa | KR 

Tag | Nacht j | j | | | Tag | Had* j Tag | Nacht! 1*3 

I dBIA) | dBIA) | / m / qm | dBIA) | dBIA) | dB I dB | dB | I I dB dB | dB | dBIA) | dBIA! j dB | dB | 

| 01 / Pkw-parken 
j 02/ Pkw An-Ab£ahrt 
| 03a/ LF AnAbEahrt 
1 Q3b/ MIW AnAbEahrt 
I 03c/ LF AnAbEahrt 
I 04a/ LF EUrBQlgar. 
I 04b/ HTO Eänjelger. 
I 0*c/ LF Einseiger. 

I 

I -

41.7 | 
93.0 | 
66.0 | 
55.0 | 
66.0 | 
87.0 | 
82.0 | 
87.0 | 

41.7 | IM" 
93.0 | Lw 
66.0 I Lw' 
55.0 Lw' 
66.0 | Lw' 
87.0 | Lw 
82.0 | IN 
87.0 Lw 

I 2.0 | 
I 0.0| 
I 1.0| 
I i . o l 
I 1.0| 
I 0.0| 
I 0.0| 
I O.Ol 

677.6 | 
1.0 | 

32.8 { 
32.8 | 
32.8 | 
1.0 | 
1.0 | 
1.0 | 

70.0 | 
93.0 | 
81.2 | 
70.2 | 
81.2 | 
87,0 | 
82.0 | 
87.0 | 

70.0 | 
93.0 | 
81.2 | 
70.2 i 
81.2 | 
87.0 | 
02.0 | 
87.0 | 

0.0 ! 
0.0 i 
0.0 
o.o I 
0.0 
0,0 I 
0.0 j 
o.o I 

38.0 | 
58.4 | 
78.2 i 
77.9 j 
77.9 j 
73,9 | 
73.6 | 
73.8 | 

3.0| 
3.0| 
3.0| 
3.0| 
3.0| 
3.0| 
3.0| 
3.0| 

0.0 1 
o.o I 
o.o I 
o.o | 
o.o I 
0.0 j 
o.o I 
0.0 j 

0.0 I 
o.o I 
o.o I 
o.o I 
0.0 I 
o.o I 
0,0 I 
o.o I 

0.0 | 
0.0 I 
o.o ! 
o.o I 
0.0 I 
0.0 | 
0.0 j 
0.0 | 

1.0 
o.o I 
2.7 I 
o.o I 
o.o I 
3.6 | 
0.0 | 
0.0 j 

-44.6 | 
-46.3 | 
-49.3 | 
-49.3 | 
-49.3 | 
-48,4 | 
-48.3 | 
-48.4 | 

-3.3 
-3.7 
-4.0 
-4.0 
-4.0 
-3.9 
-3.9 
-3.9 

-0.1 
-0 .1 
-0,2 
-0.2 
-0.2 
-0.1 
-0.1 
-0.1 

-0.1 | 
0.0 

-12.5 
-12.8 
-12.8 
-14.5 
-15.1 
-15.1 

25.8 
45.9 I 
21.0 i 
7.1 I 

18.0 | 
26.7 
17.5 | 
22.5 j 

25.8 | 6.3 | 14.3 
45.9 1-20.3 1-14.3 
21.0 1 -6.0 | 0.0 
7.1 j -6.0 j 0.0 

18.0 | -6.0 | 0.0 
26.7 | -6.0 | 0.0 
17.5 j -6.0 | 0.0 
22.5 j -6.0 j 0.0 

4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 

IL AT+KEZ+KR) 
Tag | Nacht 

dBIA) ! dBIA) 

38.1 | 
29.6 | 
19.0 | 
5.1 | 

16.0 I 
24.7 | 
15.5 | 
20.5 | 

40.1 
31.6 
23.0 

7.1 
18.0 
26.7 
17.5 
22.5 
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Projekt: 
Prognose Feuerwahr i Dienstabon.de und Einsätze, Variante 1 
Berechnung nach ISO 9613­2 mit A­bewerteten Eumrenragata Sei der AusbreitungsErequenz 500 Hz, Agr nach Nr. 7.3.2 

AuEtrag 
eplSSE 

Datum 
21/07/2014 

> 
3 
0) 
CO 
CO 

AuEpunktbezeichnung 
Lage des Aurpunktes 

I06B 1.03 N ­FAS. 
Xi« 1.0624 km Yt 
Tag Nacht 

37.3 dBIA) 39.3 »(AI 

­ GIB,; IO 68 
Q.9786 km Si= 

Emittent 
Name | Ident 

I 

| Btussion 
I 
| Tag | » c h t | 

| RQ | Anz./L/Fl 
I I 

iKorr. I 
Lw.ges JFormelj 

Tag | Nacht | | 

mittlere Harte Eür 
De | Di | Qnat | DreEl I Aäiv | Agr 

| | Tag | Nacht | j | 
Aatm ! Abar j 

i Tag | Nacht 

zeitzuschlage | Im 
EIS | ER | IL AT+KE&XR) 

Tag | Nacht! Tag j Tag | Nacht 

Q 
c 
sr 
o 
3 
s 
3 

O 

| dBIA) ! dBIA) | | | / m / gm | dBIA) | dBIA) | da | m | dB I dB | dBIA) | dBIA) dB | dB | dB | dBIA) | dBIA) 

01 / Pkw­parken 
02/ Pkw An­AbEahrt 
03a/ LF AnAbEahrt 
Q3b/ MTO AnAbEahrt 
03c/ LF AnAbEahrt 
04a/ LF Einzelger. 
Q4b/ MW Einzelger. 
0»c/ LF Binzelger. 

I -

I -

I 41.7 | 
93.0 | 
66.0 | 
55.0 | 
66.0 | 
87.0 j 
82.0 | 
87.0 

41.7 | Lw" 
93.0 | LW 
66.0 | Lw' 
55.0 | Lw' 
66.0 | IW' 
87.0 | IM 
82.0 | Lw 
87.0 j LW 

I 2.0 | 
I 0.0 | 
I 1.0| 
I 1.0| 
I i .o l 
I o.ol 
I o.ol 
I O.0| 

677.6 | 70.0 | 
1.0 I 93.0 | 

32.8 | 81.2 ! 
32.8 | 70.2 | 
32.8 | 
1,0 | 
1.0 | 
1.0 | 

81.2 | 
87.0 | 
82.0 
87.0 

70.0 
93.0 
81.2 
70,2 
81.2 
87.0 
82.0 
07.0 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
o.o I 
0.0 I 
0.0 l 
0,0 ! 
0.0 | 

41.7 | 
64.5 | 
81.7 | 
81.7 | 
62.0 | 
77.4 | 
77.4 | 
77.9 | 

3.0 
3.0J 
3.0 | 
3.01 
3.0 | 
3.0| 
3.0 | 
3.0 | 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0,0 
0.0 
0.0 

0.0 | 
o.o I 
o.o j 
o.o | 
0.0 I 
o.o I 
0.0 I 
0.0 | 

o.o ! 
o.o I 
o.o I 
0,0 i 
0.0 | 
0.0 I 
o.o ! 
o.o I 

1.3 | 
0.0 | 
3.1 | 
0.0 | 
o.o t 
4.4 j 
o.o I 
0.0 

44.9 
47.2 
49.7 
49.7 
49.7 
48.8 
48.8 
48.8 

­2.2 
­3.0 
­3.5 
­3 .5 
­3.5 
­3.3 
­3.3 
­3.3 

­0 ,1 
­0.1 
­0.2 
­0.2 
­0.2 
­0 .1 
­0.1 
­0.1 | 

­2.9 | 
­9 .1 | 
­8.2 | 
­8.5 | 
­8.5 | 

­10,8 | 
■11.2 
­11.1 | 

23.3 
36.7 
25.9 
11.6 
22.5 
31.4 
21.6 
26.6 

23.3 | 
36.7 | 
25.9 | 
U . 6 | 
22.5 | 
31.4 1 
21,6 | 
26­6 | 

8.3 I 
20.3 | 
­6.0 | 
­6.0 | 
­6.0 | 
­6.0 | 
­6.0 | 
­6.0 | 

14.3 
­14.3 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4,0 
4.0 
4.0 

35­6 
20.4 
23.9 
9.6 

20.5 
29.4 
19.6 
24.6 

37,6 
22.4 
25.9 
U . 6 
22.5 
31.4 
21.6 
26,6 

AuEpunktbezeichnung 
Lage des AuEpunktea 

I06C 1:05 S ­FAS. 
Xi­ 1.0625 km Yi 
Tag Nacht 
38.9 dBIA) 40.9 dBIA) 

­ GH3.) IO 60 
0.9683 km Zi» 

Emittent 
Name 

Emission 

Tag | Nacht 
RQ | Anz./L/Fl Lw.geB 

Tag | Nacht 

IKorr. 
j Formal 
I 

min, 
ds cc | DI 

1 

mit t lere werte Cur 
QiBt | DroEl | Adiv 

lag | Haeht | | 

| L AT | Zeitzuschlage | Lm j 
Agr | Aatm I Abar j | KB2 I KR | IL AT+KES+KR) 

I | I Tag | Nacht I Tag | Nachtl Tag | Tag | Nacht 

| dBIA) | dBIA) | / m / g n | dBIA) | dB(A) | I d B | I | dB | dBIA) | dBIA) | dB | dB | dB | dBIA) | dBIA) 

01 / Pkw­Parken 
02/ Pkw An­Ab£ahrt 
Q3a/ LF AnAbEahrt 
Q3b/ MIM AnAbEahrt 
03c/ LF AnAbEahrt 
Q4a/ LF Eüjuelger. 
04b/ Miw Einseiger. 
04c/ LF Einzelger. 

I 41.7 | 41.7 | LW" 
93.0 { 93.0 | Lw 

66.0 | LW' 
55.0 | I» ' 
66­0 | W 
87.0 | LW 
82.0 | tu 
87.0 | LW 

66.0 ! 
5S­0 | 
66.0 | 
87.0 | 
82.0 I 
87.0 | 

2 .0 | 
0.0 | 
1.0| 
1.0| 
1.0| 
0.0 | 
0.0| 
o.ol 

677.6 | 
1.0 

32.8 1 
32.8 | 
32.8 I 
1.0 | 
1 . 0 | 
1.0 | 

70.0 | 
93.0 | 
81.2 | 
70.2 | 
81.2 | 
87.0 | 
82.0 | 
87.0 | 

70.0 
93.0 
81.2 
70.2 
81,2 
87.0 
82.0 
87,0 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0,0 
0.0 
0.0 
O.O 

41.8 
58.3 
82.8 
92.3 
82.0 
78.6 
70.0 
77.9 

3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3,0 
3.0 
3.0 
3.0 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0,0 
0.0 
0.0 
0.0 

0.0 | 
0.0 | 
o.o ( 
0.0 | 
0,0 I 
0.0 j 
o.o I 
o.o I 

0.0 | 
o.o I 
0.0 j 
0.0 | 
o.o ! 
0,0 | 
0.0 j 
0.0 I 

0.6 I 
o.o I 
3.8 | 
0.0 | 
0.0 I 
o.o I 
o.o I 
o.o i 

­45.3 
•46.3 
■50.1 
■49.7 
■49.7 
■48,9 
•48, a 
•48.a 

­2.3 | 
­2.7 | 
­3.6 | 
­3.S | 
­3.5 | 
­3.3 | 
­3­3 I 
■3.3 | 

0.1 
0.1 
0.2 
0.2 
0.2 
0,1 
0.1 
0.1 

­0.5 
0,0 

­11.4 
­8.5 
­8.5 

­16.7 
­11.2 
­11.1 

25.4 | 
46.9 | 
23.4 | 
11.5 | 
22.4 | 
20­9 | 
21.5 | 
26.6 | 

25.4 | 8.3 | 14.3 
46.9 1­20.3 1­14.3 
23.4 ) ­6.0 | 
11.5 | ­6.0 | 
22.4 | ­6.0 
J0.9 | ­6.0 
21.5 | ­6.0 
26.6 | ­6.0 

4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 

37.7 
30.6 
21.4 

9.5 
20.4 
18.9 
19.5 
24.6 

39.7 | 
32.6 ' 
23.4 
11.5 
22,4 
20.9 
21,5 
26.6 
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Presjekt: 
Prognose Feuerwehr: Dianatabende und Einsätze, Variante 2 
Berechnung nach ISO 9613­2 mit A­bewerteten StimEnpegelji bei der AusbrEitungaErecjuB­ S00 Hz, Agr nach Nr. 7.3,2 

AuEtrag Datum 
21/07/2014 

> 
3 
0) 

Aufpunktbezeichnung 
l^ge des Aurpunktes 

101 l.OG S ­JAS. 
Xi= 0.5702 km Yi> 
Tag Nodit 

35.8 dBIA) 37.8 dBIA) 

­ S B . ; 10 I 
1,0087 km Zi* 

Emittent 
Nams I Ident 

I 

j Bnissicn 
i 
| Tag | Nacht | 

­4 . . , ­ ­ .—4—, +_ 
I dBIA) I dBIA) I 

IKorr. | min. | 
| B3 | Anz./L/Fl | —«.gas |Föimelj ds j 
I I I Tag | Nädat j | | 

mitt lere Werte für I 
De | DI | Onet | Profi | Adiv | Agr | Aatm | Abar | 

I I Tag | moht I I | I | | 

L A T 

Tag 1 Nacht 
4 , k, + 

dB | dB | dBIA) | dBIA) 

zcitzuscHLäge | Im 
KEZ | KR | IL AT*KE_tKR) 

Tag | Nachtl Tag | 'rag | Nacht 

3 
O 
c 
_r 
o 

o 

/ m / qm | dBIA) | dBIA) ! I I dB | I I dB I dB | dB | dB | dBIA) | dBIA) 

01/ Pkw­Parken 
02/ Pkw An­Abfahrt 
03a/ o> AnAbfahrt 
Q3b/ MIH AnAbfahrt 
030/ LF AnAbfahrt 
04a/ LF Einseiger. 
Q4b/ Miw Einielger. 
Q4c/ LF Einiolger. 

1 41.5 | 
93.0 | 
66,0 j 
55.0 j 
66.0 | 
87.0 | 
82.0 | 
87.0 | 

41,5 
93.0 
66,0 
»5,0 
66.0 

Lw» 
LW 
Lw' 
LW 
Lw' 

87 .0 ! IW 
82.0 | t» 
87.0 lw 

2.0| 
0.0| 
1.01 
1 . 0 | 
i.ol 
0.0| 
o.ol 
o.ol 

704.7 | 
1.0 | 

38.3 | 
39.1 | 
38.8 | 

1 . 0 I 
1.0 | 
1.0 | 

70.0 | 
93.0 j 
81.8 I 
70.9 | 
81.9 | 
87.0 1 
82.0 j 
87.0 j 

70.0 
93.0 
81.8 
70.9 
81.9 
87.0 
82.0 
87.0 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

6 8 . 7 | 
98.8 | 
64.7 | 
69.8 | 
74.4 | 
64.6 | 
67.4 | 
70.1 | 

3.0| 
3.0| 
3.01 
3.0| 
3.0| 
3.0| 
3.0| 
3.0| 

0.0 | 
0.0 I 
o.o I 
0.0 | 
0.0 j 
0.0 I 
o.o l 
0.0 I 

0.0 | 
o.o I 
O.O I 
o.o I 
0.0 | 
0.0 I 
0.0 | 
o.o I 

0.0 | 
o.o I 
o.o I 
0.0 j 
0,0 | 
0.0 | 
0.0 | 
o.o I 

1.6 | ­49.3 | 
3.4 | ­SO.9 j 
0.0 I ­48.9 | 
0.4 | ­49.3 | 
0.8 I ­49.8 I 
0.0 | ­47,2 j 
0.0 | ­47.6 1 
2,1 | ­47.9 

­3.3 I 
­3.7 
­3.3 
­3.4 
­3.4 
­3,0 
­3.0 
­3.1 

­0.2 | 
­0.2 j 
«0.1 | 
­0.2 | 
­0.2 | 
­0 .1 | 
­0 .1 

­6.1 | 
­4.2 | 
­2.2 i 
­3.2 | 
­4.2 | 
­a.i I 

­10.3 ' 
­0,1 | ­10.3 

15,7 
40.4 
30,9 
19.1 
29.1 
30.6 
24.0 
30.4 

IS.7 I 8,3 | 14,3 | 
40.4 j­20.3 1­14.3 | 

­6.0 I 0.0 j 
­6.0 | 
­6.0 | 
­6.0 | 
­6.0 i 

30.9 { 
19.1 | 
29.1 | 
30,6 
24.0 
30,4 | ­6.0 | 

0.0 { 
0.0 | 
0.0 i 
0.0 | 
0.0 | 

4.0 
4.0 | 
4.0 | 
4.0 | 
4.0 | 
4.0 | 
4.0 | 
4.0 | 

28.0 | 
2 4 . 1 | 
28.9 I 
17.1 | 
27.1 | 
20.6 j 
22.0 | 
28.4 | 

30.0 
26.1 
30.9 
19.1 
29.1 
30.6 
24.0 
30.4 

Aufpunktbezeichnung 
Lage des Aufpunktes 

io2 i,co o ­ras. 
Xi= 0.9587 km Yi 
Tag Nacärt 

43.4 dBIA) 45.4 dBIA) 

­ <3SB.: IO 2 
0.3807 km Zi= 

| anictent 
j Name 

! 
1 
1 Ol/ Pkw­Parken 
) 02/ Pkw An­Abfahrt 
| 03a/ LF Anabfahrt 
| 03b/ MIW AnAbfahrt 
| Q3c/ LF AnAbfahrt 
| w a / LP Eü_elger . 
| o*b/ MIW Einaelger. 
| 04c/ i_ Euaelger . 

| BniBSien 
Ident | 

1 Tag 

| dBIA) 

I 41.5 
1 93.0 
| 66.0 
I 55.0 
| 66.0 
| 87.0 
I 82.0 
| 87.0 

I Nacht ! 

I dBIA) | 

I 41,5 
I 93.0 
| 66.0 
| 55,0 
| 66.0 
I 87.0 
| 82.0 
1 87.0 

lw" 
Lw 
lw' 
UM' 
lw' 
Lw 
IM 
Lw 

HO 1 
1 
1 

2.0 | 
o.ol 
1.01 
1.0| 
i­ol 
o.ol 
o.ol 
o.ol 

Ana./L/Fl I 
1 

/ m / qm I 

704.7 | 
1.0 | 

38.3 I 
39.1 | 
38.8 | 
1.0 I 
1.0 | 
1,0 | 

|KBrr. | 
Iw.gcs |Farmsl| 

Tag | Nadft | | 

dBIA) | dBIA) | dB | 

70.0 | 70.0 | 0.0 | 
93.0 | 93.0 | 0.0 | 
8i .8 | ai .a | o.o I 
70.9 | 70.9 | 0.0 | 
81.9 | 81.9 | 0.0 | 
B7.0 1 87.0 | 0.0 | 
82.0 | 82.0 | 0.0 | 
87.0 i 87.0 | 0.0 | 

min. | 
da | 

1 
m 1 

73.3 | 
91.6 | 
54.5 | 
58.7 | 
62.9 I 
56.1 | 
60.1 | 
63,9 | 

De 

dB 

3.0 
3.0 
3,0 
3.0 
3,0 
3.0 
3.0 
3.0 

DI | 
1 

dB | 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0,0 I 
0.0 | 

mit t lere Werte für 
e t a t 

Tag 

dB 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

Nacht 

dB 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

Brett | Adiv I 
1 1 

dB | dg | 

0.7 
0.0 
0.2 
0.1 
0.1 
0.3 
0.4 
0,0 

­49.7 | 
­50,2 | 
­47.0 | 
­47,5 | 
­40.0 | 
­46.0 I 
­46.6 | 
­47.1 | 

Agr 

dB 

­3.3 
­3.6 
­2.9 
­3.0 
­3.1 
­2.6 
­2.8 
­2.9 

Aatm | 
1 

dB | 

­0.2 | 
­0.2 1 
­0.1 | 
­0.1 | 
­0.1 | 
­0.1 | 
­0.1 | 
­0 .1 | 

Abar 

dB 

­5.3 
0.0 

­0,4 
­0.6 
­0.8 
0.0 
0.0 
0.0 

1 LAT | 
1 | 
1 Tag | Nacht | 

1 dBIA) | dBIA) | 

| 15.3 | 15.3 1 
I 42.0 
1 34.8 
| 22.9 
| 33.1 
| 41.6 
I 35.9 
| 39.8 

42.0 | 
34.8 | 
22.9 | 
33.1 | 
41.6 | 
35.9 | 
39.8 | 

zaitzuschlaqe 
IGE 

Tag | Naäit 

dB | dB 

8.3 | 14.3 
­20.3 1­14.3 
­6.0 | 0.0 
­6.0 1 0.0 
­6.0 | 0.0 
­6.0 1 0.0 
­6.0 | 0,0 
­6.0 | 0.0 

Im 1 
KR | IL AT+XEZ+KR) | 
Tag | Tag | Nacht | 

dB | dBIA) | dBIA) 1 

4.0 27.6 29.6 1 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4,0 

2B.7 
32.8 
20.9 
31,1 
39.6 
33.9 
37.8 

27.7 | 
34.8 | 
22.9 | 
33.1 | 
41.6 | 
35.9 | 
39.8 | 

Aurpunktbeseiähnung 
Lage des Aufpunktes 

103 1.03 N ­FAS. 
Xi» 0.9981 km Vi. 
Tag Nacht 

80.0 dBIA) 52.0 dBIA) 

­ (SB.. 10 3 
0.9188 km Si« 

Emittent 
Name | ident 

1 
1 

01 / Fkw­iarkan | ­

02/ Pkw An­Abfahrt | ­
03a/ LF AnAbfahrt | ­
Q3b/ Miw AnAbfahrt | ­
Q3c/ u? AnAbfahrt | ­
04a/ LF EiiKelger. J ­
04b/ MIW E__elger. | ­
04c/ i ­ Elnielger. | ­

Emission 

Tag | »rcht | 

dBIA) | da(A) 

41.5 
93.0 
66.0 
55.0 
66.0 
87,0 
82.0 
87,0 

41.5 | 
93.0 | 
66.0 | 
55.0 | 
66.0 | 
87.0 | 
82.0 | 
87.0 | 

IJW» 
IM 
U" 
t u ' 
lw' 
lw 
lw 
Lw 

RO 1 Anz./L/Fl | 
1 
1 

2.0 | 
0.0| 
l ­ o | 
1.0| 
1.0| 
0.0| 
o.ol 
0.0| 

1 
lw. 

Tag 

/ m / qm | dBIA) 

704.7 | 
1.0 1 

38.3 | 
39.1 | 
38.8 | 
1.0 | 
1.0 | 
1.0 | 

70.0 
93.0 
81.8 
70.9 
81.9 
87,0 
82.0 
87.0 

ges 
| Nacht 

| dBIA) 

| 70.0 
| 93.0 
! 81.8 
| 70.9 
I 81.9 
1 87.0 
I 82,0 
| 87.0 

Korr. | 
Formell 

1 
dB | 

0.0 | 
0.0 | 
o.o ! 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
o.o ! 

mm. ! 
da 

m 

45.6 | 
46.7 | 
21.2 ! 
24.9 ! 
27.8 j 
40.9 | 
42.3 | 
44.0 ! 

W 1 
1 

dB | 

3.0| 
3.0| 
3.01 
3.o| 
3.0| 
3.0 | 
3.0 | 
3.0| 

DI 1 
1 

dB | 

0.0 | 
0.0 | 
o.o ! 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
o.o I 

mitt lere werte für 
Cmet 

Tag ! 

dB | 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 

Nacht 

dB 

0.0 
0,0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

Drefl | Adiv ] 
1 1 

dB | dB | 

0.3 
0.0 
0.3 
0.3 
0.4 
1.3 
1.4 
1.5 

­46.2 | 
­44.4 | 
­39.5 1 
­40.3 | 
­41.1 | 
­43.2 | 
­43.5 1 
­43.9 | 

Agr 1 
1 

dB | 

­2.6 | 
-a.o | 
­0.3 | 
­0.3 | 
­0.4 | 
­1 .5 | 
­1.7 | 
­1.8 | 

Aatm | 
1 

dB | 

­0 .1 | 
­0 .1 | 
0.0 | 

­O.l | 
­0.1 | 
­0.1 | 
­0.1 | 
­0.1 I 

1 
Abar | 

1 

L AT | zeitsuecftiaqe 1 im 
I KEZ | 

Tag | Nacht | Tag | Nachtl 

dB | dBIA) | dBIA) | dB | dB | 

­0.6 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 

23.5 
49.5 
45.0 
33.2 
43.5 
46.5 
41.1 
45.7 

23.5 | 8.3 | M.3 | 
49,5 1­20.3 1­14.3 | 
45.0 1 ­6.0 I 0.0 | 
33.2 | ­6.0 1 0.0 | 
43.5 | ­6.0 | 0.0 | 
46.5 | ­6.0 | 0.0 I 
41.1 | ­6.0 | 0.0 | 
45.7 | .6,0 | 0.0 | 

101 | IL AT+XEä+KR) 
Tag | Tag | sacht 

dB | dBIA) | dBIA) 

4.0 1 35.8 37,8 
4.0 | 33.2 
4.0 | 43.0 
4.0 1 31.2 
4.0 | 41.5 
4.0 | 44.5 
4.0 | 39.1 
4.0 | 43.7 

35.2 
45.0 
33.2 
43.5 
46.5 
41.1 
45.7 
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Projekt; 
Prognose Feuerwehr: Dienstabende und Einsätze, Variante 2 
Berechnung n a * ISO 9613­2 mit A­bewerteten Sumenpegeln bei der Auabreitungafrequens soo Hz. Agr nach Nr. 7.3.2 

Aufpunktbezeichnung 
läge des Aufpunktea 

Emittent 
Marne 

104 
Xi; 

1.03 N ­FAS. 
1.0151 km Yi» 

Tag Nacht 
51.1 dBIA) 53.1 dBIA) 

I Ehusaiai 
31t | 

I Tag | Nacht | 

­ CTB.: 3D 4 
0.9173 km ZU 

Ixarr. 
I SO I Anr./L/Fl I iw.ges JFormal 
I I I Tag | sacht I 

min. mit t le re Warte für 
QiBt | Drefl | Adiv | Agr | Aatm 

Tag | Nacht I I | | 

Auftrag —atnjm 
21/07/2014 

Tag I Nacht 

Seitzuschlage ! Im 
KE5 | KB j IL AT+KEZH­KR) 

Tag | Nacht) m g I Tag | Nacht 

> 
3 
0) 

(O 
CD 
_» 

& 
3 
Q 
c 
sr 
o 
_r 
8 
3 

4-

6 
6> 

I dBIA) | dBIA) I I / m / am I <B(A) | dBIA) | dB I dB ! dB | dB | ! dB dB | dBIA) | dBIA) | dB | dB | dB | dBIA) I dBIA) 

01 / Pkw­Parken 
02/ Pkw An­Abfahrt 
03a/ LP AnAbfahrt 
03b/ mw AnAbfahrt 
Q3c/ LF AnAbfahrt 
04a/ LF Einzelger. 
Q4b/ wro Einzelger. 
04c/ LF Eänselger. 

41.5 
93.0 
66.0 
55.0 
66.0 
87.0 
82.0 
87.0 

41,5 | Lw» 
93.0 j I» 
66.0 I U J ' 
55.0 I LW' 
66.0 I lw' 
87.0 I lw 
62.0 I LH 
87,0 I LW 

I 2.01 
I O.O! 
I I.Ol 
I i.ol 
I i.ol 
I 0.01 
I 0.0| 
I 0.0| 

704.7 
1.0 

38.3 
39.1 
38.8 
1.0 
1.0 
1.0 

70,0 | 
93.0 I 
81.8 I 
70.9 I 
81,9 | 
87.0 I 
02.0 I 
87.0 

70.0 
93.0 
81.8 
70.9 
81.9 
87.0 
82.0 
87.0 | 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

34.4 
33.3 
16.3 
16.4 
17.5 
41.1 
40.7 
40.8 

3.0| 
3.0| 
3.0| 
3.0| 
3.0| 
3.Ol 
3.0| 
3.01 

0.0 l 
0.0 I 
0.0 I 
0.0 ! 
0.0 I 
0.0 I 
o.o I 
0.0 I 

0.0 I 
0.0 I 
0.0 I 
0.0 j 
0.0 I 
0.0 j 
0.0 I 
0.0 I 

0.0 ! 
0.0 I 
0.0 I 
CO I 
0.0 I 
0,0 I 
0.0 i 
0.0 I 

0 . 1 
0 . 0 
0 .2 
0 .2 
0 .2 
1.3 
1 .3 
1.3 

­ 4 4 . 5 | 
­ 4 1 , 4 1 
­ 3 8 . 5 | 
­ 3 8 , 3 
­ 3 8 . 6 
­ 4 3 . 3 
­ 4 3 . 2 
­ 4 3 . 2 | 

­1.9 I 
­0.3 | 
­0.2 I 
­0.2 i 
­0.2 I 
­1.5 | 
­1.5 i 
­1.5 | 

­0.1 
­0.1 
0.0 
0,0 
0.0 

­0 ,1 
­0,1 
­0.1 

­0.1 l 
0.0 I 
0.0 I 
0.0 I 
0,0 I 
0.0 I 
0.0 I 
0.0 I 

26.0 I 
54.0 | 
45,9 I 
35.2 | 
45.9 I 
46.4 ! 
41.5 I 
46.5 

26.0 | 8,3 | 14.3 ( 
54.0 1­20.3 i­14,3 ' 
45.9 
35.2 | 
45.9 I 
•46.4 | 
41.5 I 
46.5 

6.0 1 
­6.0 
­6.0 
­6.0 
­6.0 
­6.0 

0.0 | 
0.0 j 
0.0 i 
0.0 I 
0.0 I 
0.0 l 

38.3 
37.7 
43.9 
33.2 
43.9 
44.4 
39.3 
44.5 

40.3 
39.7 
45.9 
35,2 
45.9 
46.4 
41.5 
46.5 

Aurpunktbezeichnung 
Lage des Aufpunktes 

105 l.CG N ­FAS. 
Xi» 1.0313 km Yi. 
Tag Nacht 

51.8 dBIA) 53.8 dBIA) 

- CSE.i IO 5 
0.9218 km Zi-* 

Rni t t en r . 
Nanc | i d e n t 

1 
1 

01/ Pkw­Parken | ­

02/ Pkw An­Abfahrt | ­
03a/ LF AnAbfahrt | ­
03b/ mw AnAbfahrt | ­
Q3e/ LF AnAbfahrt | ­
04a/ !_• Einzelgar. | ­
Qib/ HIW Einzelger. | ­
04c/ LP Einseiger. | ■ 

Hnianicn 

Tag | Nacht | 

dBIA) | dBIA) 

4 1 . 5 | 4 1 . 5 
9 3 . 0 | 9 3 . 0 
6 6 . 0 | 6 6 . 0 
5 5 . 0 | 5 5 . 0 
66.0 1 66.0 
8 7 . 0 | 8 7 . 0 1 
8 2 . 0 1 8 2 . 0 
87 ,0 | 8 7 . 0 | 

LW" 
_v 
Lw' 
t w ' 
IW' 

u« 
IK 
Lw 

8 3 

2 . 0 
0 . 0 
1.0 
1 .0 
i . O 
0­0 
0 . 0 
0 . 0 

A n z . / L / F l 

/ m / cpi 

7 0 4 . 7 
1.0 

3B.3 
3 9 . 1 
3 8 . 8 

1.0 
1.0 
1.0 

l w , g e 8 
IKorr. 
jFermal 

Tag | S a c h t | 

dBIA) | dBIA) 

7 0 . 0 1 7 0 , 0 
93 .0 
oi.a 
7 0 , 9 
8 1 . 9 

9 3 . 0 
8 1 . 8 
7 0 . 9 
8 1 . 9 

8 7 . 0 1 0 7 . 0 
8 2 . 0 | 8 2 . 0 
8 7 . 0 8 7 . 0 

dB 

| 0 . 0 
0 , 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 .0 

min. 
d s 

m 

2 1 , 3 
1 9 . 6 
2 1 . 8 
1 8 . 0 
1 5 . 4 
4 2 , 1 
4 0 . 0 
38.4 

Be 

dB 

3 , 0 
3 . 0 
3 . 0 
3 . 0 
3 . 0 
3 . 0 
3 . 0 
3 . 0 

DI 

dB 

0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 

o.a 
0 . 0 
0 . 0 

arat 
mittlere »arte K r 

Tog | Nacht 

dB | 

0 . 0 | 
0 . 0 | 
0 . 0 l 
0.0 1 
0.0 1 
0.0 1 
0.0 I 
0.0 1 

dB 

0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 

D r e f l I Adiv 

dB | dB 

0 . 0 1 ­ 4 2 . 0 
0 . 0 I ­ 3 6 . 9 
0 ,4 | ­ 4 0 , 2 
0 ,3 | ­ 3 9 . 0 
0.2 | ­ 3 8 . 1 
1.4 | ­ 4 3 . 5 
1.4 | ­ 4 3 . 0 
1.3 | ­ 4 2 . 7 

Agr 

dB 

­ 0 . 9 
0 . 0 

­ 0 . 3 
­ 0 . 2 
­ 0 . 2 
­ 1 . 7 
­ 1 . 4 
­ 1 . 3 

Aatm | 

1 
dB | 

­0.1 I 
0 . 0 | 

­ 0 . 1 | 
0 . 0 1 
0 . 0 l 

­ 0 . 1 l 
­ 0 . 1 l 
­ 0 . 1 1 

Abar 

dB 

0 .0 
0 .0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 .0 
0 .0 
0 .0 

L A T 

Tag 1 Nacht 

dBIA) | dBIA) 

2 9 . 6 | 2 9 . 6 
5 9 . 1 | 5 9 . 1 
4 4 . 2 | 4 4 . 2 
3 4 , 6 | 3 4 . 6 
4 6 . 5 1 4 6 . 5 
4 6 . 2 | 4 6 . 2 
4 1 . 8 | 4 1 . 8 
4 7 . 3 | 4 7 . 3 

zeitzus__age ! 
K_3 1 

Tag | J a c J i t l 

dB | dB | 

B.3 
­ 2 0 . 3 

­ 6 . 0 
­ 6 . 0 
­ 6 . 0 
­ 6 , 0 
­ 6 . 0 
­ 6 . 0 

1 4 . 3 | 
­ 1 4 . 3 | 

O.O | 
O.O | 
O.O | 
0 . 0 | 
0 . 0 | 
0 . 0 | 

KR | 
Tag 1 

dB 1 

4 . 0 1 
4 . 0 1 
4 , 0 | 
4 . 0 | 
4 . 0 | 
4 . 0 | 
4 . 0 | 
4 . 0 I 

Im 
IL AT»Kl_*KR! 

Tag 1 Nacht 

dBIA) 1 dBIA) 

4 1 . 9 I 4 3 . 9 
4 2 . 8 | 4 4 . 8 
4 2 . 2 ! 4 4 . 2 
3 2 . 6 | 3 4 . 6 
4 4 . 5 I 4 6 . 5 
4 4 . 2 | 4S.2 
3 9 . 8 | 4 1 . 8 
4 5 . 3 | 4 7 . 3 

Aufpunktbeseichnung 
läge des Aufpunktea 

I06A EG W ­EUS. 
Xi» 1.0586 km Yi. 

Tag Nacht 
40.2 CBIA) 50.2 dBIAI 

­ GSS.: IO 6A 
0.9737 Ion ZU 

E m i t t e n t 

1 Name | Ident 
1 1 

1 
0 1 / Pkw­Parken | ­

0 2 / Pkw An­Abfahr t | ­

0 3 a / LF AnAbfahrt 1 ­

0 3 b / HIW AnAbfahrt | ­

03C/ u ? AnAbfahrt | ­

Q4a/ I T E i n s e l g e r . | ­

Q4b/ HIW E i n z e l g e r . | ­

0 4 c / u ? E ­ i z a l g e r . | ­

Ehiisaicn 

Tag 

dBIA) 

4 1 . 5 
9 3 . 0 
6 6 . 0 
5 5 . 0 
6 6 . 0 
8 7 . 0 
8 2 . 0 
8 7 . 0 

| S a c h t | 

| dBIA) I 

| 4 1 . 5 | LW" 
I 9 3 . 0 | Lw 
1 6 6 . 0 | IW' 
1 5S.0 j u>> 
| 6 6 . 0 | LW' 
| 87 .0 | Lw 
1 8 2 . 0 | Lw 
| 8 7 . 0 | Lw 

I RO 1 A n z . / L / F l | 

1 1 
1 1 
1 2.01 
1 o.o| 
1 1.0| 
1 1.01 
1 i.ol 
1 o.ol 
1 o.ol 
1 o,o| 

1 
Iw.gea 

Tag I Nacht 

/ m / gm | dBIA) | dBIA) 

7 0 1 . 7 | 
1.0 | 

3 8 . 3 1 
3 9 . 1 | 
3 8 . 8 | 

1.0 | 
1.0 | 
1.0 | 

7 0 . 0 
9 3 . 0 
6 1 . 8 
7 0 . 9 
8 1 . 9 
8 7 . 0 
S2 .0 
8 7 , 0 

7 0 . 0 
9 3 . 0 
8 1 . 8 
7 0 . 9 
8 1 . 9 
8 7 . 0 
62 .0 
8 7 . 0 

IKorr. 
! Formel 
1 
| dB 

| 0 . 0 
| 0 . 0 
I 0.0 
I 0.0 
1 0.0 
I 0.0 
! 0 . 0 
1 0 . 0 

min. 
ds 1 

m | 

10.4 I 
3 9 . 6 | 
5 0 . 1 | 
4 5 . 8 | 
4 1 . 6 | 
5 1 . S | 
4 7 . 4 | 
4 3 . 6 1 

ö=;| 
1 

dB | 

3.o| 
3 . 0 | 
3.01 
3 . 0 | 
3 . 0 | 
3 . 0 | 
3.01 
3 . 0 | 

ra 1 
1 

dB I 

0 . 0 | 
0 . 0 | 
0 . 0 l 
0.0 1 
0.0 1 
0.0 1 
0.0 I 
0.0 1 

Cm­t 
Tag 1 

dB | 

0.0 1 
0.0 1 
0.0 l 
0.0 1 
0.0 l 
0.0 1 
0.0 I 
0.0 1 

mitt lere werte für 

Kocht 

dB 

0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 , 0 
0 .0 
O.Q 
0 ,0 

I D r e t l | 

1 1 
1 dB | 

1 0.4 | 
1 0.0 | 
1 0.0 | 
i 0.2 | 
1 1.0 1 
1 0 .0 | 
1 0.0 1 
1 0.0 l 

Adiv 

dB 

­ 3 6 . 9 
­ 4 3 . 0 
­ 4 6 . 4 
­ 4 5 . 8 
­45 .2 
­ 4 5 . 2 
­ 4 4 . 5 
­ 4 3 . 8 

Agr 

dB 

­ 0 . 5 
• 2 . 9 
­ 3 . 7 
­ 3 . 6 
­ 3 . 5 
­ 3 . 5 
­ 3 , 3 
­ 3 . 2 

Aatm 

dB 

O.Q 
­ 0 . 1 
­ 0 . 1 
­ 0 . 1 
­ 0 . 1 
­ 0 . 1 
­ 0 . 1 
­ 0 . 1 

Abar 

dB 

0 .0 
0 .0 

­ 2 . 2 
­ 1 . 9 
• 1 . 8 

­ U . 3 
­ 1 1 . 5 
­ 1 0 . 7 

L A T 

Tag 1 Nacht 

dBIA) | dBIA) 

35 .4 1 3 S . 4 
5 0 . 0 | 5 0 . 0 
3 2 . 9 | 3 2 . 9 
2 3 . 2 | 2 3 . 2 
3 5 . 9 | 3 5 . 9 
2 9 . 9 | 2 9 . 9 
2 5 . 6 | 2 5 . 6 
3 2 . 2 | 3 2 . 2 

Zeitzuochlage 1 
H _ | 

Tag | Nachtj 

dB | dB | 

8 .3 | 1 4 . 3 1 
­ 2 0 . 3 1­14.3 | 

­ 6 . 0 | 0 . 0 | 
­ 6 . 0 | 0 . 0 | 
­ 6 . 0 | 0 . 0 | 
­ 6 . 0 | 0 . 0 | 
­ 6 . 0 | 0 . 0 | 
­ 6 . 0 | 0 . 0 | 

KR | 
Tag | 

dB | 

4 . 0 1 
4 . 0 | 
4 . 0 I 
4 . 0 ! 
4 . 0 ! 
4 . 0 | 
4 . 0 | 
4 . 0 | 

Im 
IL AT+KEZMOti 

Tag 1 Nacht 

dBIA) 1 dBIA) 

4 7 . 7 4 9 . 7 
3 3 . 7 
3 0 . 9 
2 1 . 2 
3 3 . 9 
2 7 . 9 
2 3 . 6 
3 0 , 2 

3 5 . 7 
3 2 . 9 
23 .2 
3 5 . 9 
2 9 . 9 
25 .6 
32 .2 | 
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Projekt i 
Prognoge Feuerwehr: Dienatabende und Eins-tso, Variante 2 
Berechnung nach ISO 9613­2 mit A­to»erteten surniEnpegsta bei dar Ausbreitungofretjuenz 500 Iß. Agr nai* Nr. 7.3.2 

AuEpunktbezeichnung 
läge des Aufpunktea 

I06B 1.03 N ­FAS. 
Xi« 1.0624 km Yi. 
Tag Nacht 

41.9 dB(A) 43.9 dBIA) 

­ GEB.! IO SB 
0.9786 km Zi* 

Auftrag Datum 
21/07/2014 

Emittent 
Natu­ | ident 

Bmgsicn 

| | Tag | Nacht 

I | dBIA) 

0 1 / Pkw­Parken 1 ­

02/ Pkw An­Abfahrt | ­
03o/ l_ AnAbfahrt | ­
03b/ HTM AnAbfahrt 
03c/ LF AnAbfahrt 
04a/ w ESnzelger. 
04b/ MM Einzelger. 
04c/ LF Eänselger. 

41.5 
93.0 
66.0 
55,0 
66.0 
87.0 
82.0 
87.0 

dBIA) | 

41.5 
93.0 
66.0 
55.0 
66.0 
87.0 
82.0 
87.0 | 

lw" 
lw 
IM' 
lw' 
LW' 
LW 
Lw 
Lw 

R0 1 Anz./L/Fl 
1 
1 / m / cjm 

2.0| 704.7 
0.0| 1.0 
i . 0 | 38.3 
1,0| 39.1 
1.0| 38.8 
0.0 | 1.0 
0.0| 1.0 
0.0| 1.0 

Lw.gas 
Tag | 

dBIA) | 

70.0 | 
93.0 | 
81.8 I 
70,9 | 
81.9 | 
87.0 | 
82.0 | 
87.0 | 

Nacht 

dBIA) 

70.0 
93.0 
81.8 
70.9 
a i . 9 
87.0 
82.0 
87.0 

Korr. | 
Formal | 

da | 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 

min. | 
ds t 

m 

14.6 | 
45.8 
55.2 
51.0 
46.8 
56.8 
62.8 
49.1 | 

K | 
1 

dB | 

3.0 | 
3.0| 
3.0 | 
3.0 | 
3.0 | 
3.0 | 
3.0 | 
3.0 | 

DI 

dB 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

Orot 
mitt lere werte für 

1 Drefl | 
Tag | Nacht | | 

dB | 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
o.o | 
0.0 | 
0,0 | 
0.0 | 

dB | OB | 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

0.7 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.1 | 
0­5 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 

Adiv 

dB 

­38.4 
­44.2 
­47.2 
­46.7 
­46.2 
­46.1 
­45.5 
­44.8 

Agr 

dB 

o.q 
­2.0 
­3.0 
­2.8 
­2.7 
­2.6 
­2.4 
­2.2 

Aatm | 
1 

dB | 

0.0 I 
­0 .1 | 
­0 .1 | 
­0,1 | 
­0 .1 | 
­0 .1 | 
­0.1 I 
­0.1 | 

Abar 

dB 

­4.5 
­12.4 
­11.0 
­ U . 0 
­11.2 
­16.4 
­18.0 
­20.3 

LAT 1 

Tag 

dBIA) 

29.3 
37.4 
24.1 
13,9 
25.8 
24.8 
19.0 
22.6 

1 
1 Nacht | 

| dBIA) | 

1 =9­3 1 
1 37.4 1 
1 24.1 | 
1 W.9 | 
| 25.8 ! 
1 24.8 I 
I 19.0 | 
1 22.6 | 

zeitzuschläqe 1 
KE3 

Tag | Nacht 

dB | dB 

8.3 | 14.3 
­20.3 1­14.3 
­6.0 | 0.0 
­6.0 | 0.0 
­6.0 | 0.0 
­6.0 | 0.0 
­6.0 | 0.0 
­6.0 | 0.0 

KR | 
Tag | 

im I 
(L AT+Ka+ER) | 

lag | Nacht | 

dB | dBIA) I d a l « 1 

4.0 1 
4.0 I 
4.0 | 
4.0 I 
4.0 | 
4.0 | 
4.0 | 
4.0 | 

41.6 | 43.6 
21.1 | 23.1 
22,1 | 24.1 | 
11.9 | 13.9 | 
23.8 | 25.8 | 
22.8 | 24.8 | 
17.0 | 19.0 | 
20.6 | 22.6 | 

> 
3 
M 

(Q 
(D 
Ol 
_■ 

3 
Q 
c 
ET 
o 
3 -
CD 
3 

6 
Ol 
I 
03 

Aufpunktbezeichnung 
läge des Aufpunktes 

I06C 1.03 S -FAS, 
Xi» 1.0625 km Yi. 
Tag Nacht 
47.4 dBIA) 49.4 UBIAI 

- CSB.: IO 6C 
0.9683 km Sl-

1 Emittent 
| Name 

| 01 / Pkw­Parken 
| 02/ Pkw An­Abfahrt 
| Q3n/ LF AnAbfahrt 
| 03b/ HIW AnAbfahrt 
| Q3c/ LF AnAbfahrt 
| Q4a/ LF Etnzalger, 
1 04b/ HIW Einzelger. 
1 Oüc/ u taraelger . 

1 Ident 
1 
1 
1 -
1 -
1 -
1 -
1 -
1 -
1 -
1 " 

Emission 

Tag | Nadlt 

dBIA) | aJIA) 

41.5 | 
93.0 | 
66.0 | 
55.0 | 
66.0 | 
87.0 | 
82.0 | 
87.0 | 

41.5 
93.0 
66.0 
55.0 
66.0 
87.0 
82.0 
87.0 

1 
1 
1 lw" 
| lw 
I lw' 
| Lw> 
| LW' 
1 Im 
| lw 
1 lw 

| R0 | Anz./L/Fl | 
1 1 
1 1 
1 2.01 
1 0.0| 
1 i.ol 
1 i.ol 
1 i.ol 
1 o.ol 
1 o.ol 
1 o.o| 

1 
Lw.ges 

Tag | Nacht 

/ m / cjm | dBIA) | dBIA) 

704,7 | 
1.0 | 

38.3 | 
39.1 | 
38.8 | 
1.0 | 
1.0 | 
1.0 1 

70.0 
93.0 
81.8 
70.9 
81.9 
87.0 
82.0 
87.0 

70.0 
93.0 
81.8 
70,9 
81.9 
87.0 
82.0 
87.0 

|Korr. 
1 Formel 

| dB 

I 0.0 
I 0.0 
! o.o 
I 0.0 
I 0.0 
I 0.0 
I 0.0 
I 0.0 

min, 
ds 

m 

14.8 | 
37.3 
53.0 
48.8 
44.7 
54.0 
49.0 
45.8 | 

PC I 
1 

dB | 

3.0 | 
3.0 | 
3.0 | 
3­0| 
3,0 | 
3,0 | 
3,Ol 
3.0 | 

DI | 
1 

dB | 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0,0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 I 
0.0 | 

mit t lere Werte für 
QiEt | Drell | 

Tag | Nacht | 

dB | 

0.0 | 
0.0 | 
o.o | 
o.o | 
0.0 | 
0.0 | 
o.o | 
0.0 | 

dB | 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 1 
0.0 I 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 

1 
dB | 

0.4 | 
0.0 | 
O.O | 
0,2 | 
0.9 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 

Adiv | 
1 

dB f 

­38,7 | 
­42.4 | 
­46.4 | 
­45.8 | 
­45.2 | 
­45.7 | 
­44.9 | 
­44.2 | 

Agr j 
1 

dB | 

­0.1 | 
­1.1 | 
­2.7 | 
­2.5 1 
­2.3 1 
­2,5 | 
­2.3 | 
­2.0 | 

Aatm | 
1 

dB I 

o.o | 
­0.1 | 
­0 .1 | 
­0 .1 | 
­0.1 | 
­0.1 I 
­0.1 | 
­0 .1 | 

Abar 

dB 

­ l . l 
0.0 

­1.3 
­1.2 
­1.2 
­7.0 
­6.9 
­5.8 

LAT 

Tag | Nacht 

dBIAI | dBIA) 

33.6 | 33,6 
52.4 | 52.4 
34,6 | 34.6 
24.8 | 24.8 
37.3 | 37.3 
34.8 | 34.8 
30.8 | 30.8 
37.9 | 37.9 

SeitzusGhlage 
xra | 

Tag | Nachtl 

dB | dB | 

8.3 | 14.3 | 
­20,3 1­14.3 | 
­6.0 | 0.0 | 
­6.0 | 0.0 | 
­6.0 | 0.0 | 
­6.0 | 0.0 | 
­6,0 | 0.0 | 
­6.0 | 0.0 1 

KB 
Tag 

dB 

4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 

um 
IL AT+KEMW 

Tag | Nacht 

dBIA) | dBIA) 

45.9 | 47.9 
36.1 | 38.1 
32.6 | 34.6 
22.8 | 24.8 
35.3 | 37.3 
32,8 | 34,8 
28.8 | 30.8 
35.9 | 37.9 
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Projekt: 
Prognose Feuerwehr: Dlenstabenda und Einsatz-, Variante 2, mit 2,5 m hoher I__rn_chut_wand 
Berechnung nach ISO 9613-2 mit A-bewerteten surnienpegaui be i dar Ausbreitungafrequenz 500 Hz, Agr nach Nr. 7.3.2 

Aufpunktbezeichnung 
läge des Aufpunktes 

I06A ES w -FAS. 
Xi* 1.0586 Ion Yi. 
Tag Nacht 

42.4 dB(A) 44.4 dBIA) 

- <3_. s IO 6A 
0.9737 tan Zi= 

Emittent 
Name I Etent 

I 

I Emiasien 
I 
| Tag | Nacht 

| PO | Anz./L/Fl 
I I 

| i» ,ges 
Korr. 
FCOTEl 

Tag 
«... . - . , . . , . . + „ , _ _ _ „ 
| / m / qn | dBIA) 

I Nacht 

I dBIA) 

[ mi t t lere Werte für 
| De | DI | Qmt | Urea | JVJiv | 
| | I Tag | Nacht | | | I I 

AuEtrag 
ep2-lowBS5 

I 
Agr | Aatm | Abar | 

| Tag | Nacht 

Datum 
21/07/2014 

Seitzuschläge j 
KE2 I KB | 

Tag | Nachtj Tag | 

IM 
IL AT*KE5+KRI 

Tag | Nacht 

> 
3 
03 

CQ 
(D 

cn 

3 
Q 
c —»-
0) o 3" 
ff 
3 

6 cn 

| CB(A) | dB(A) | m i i i 
01 / Pkw-Parken 
02/ Pkw An-Abfahrt 
03a/ LF AnAbfahrt 
03b/ HTO AnAbfahrt 
03c/ LF AnAbfahrt 
04a/ LF Einzelger. 
04b/ MTW Einzelger. 
04c/ LP Einzelgar. 

I -

I -

41.5 | 
93.0 | 
66.0 | 
55.0 | 
66.0 j 
07.0 | 
82.0 | 
B7.0 | 

41.5 | lw" 
93.0 | Lw 
66.0 | lw' 
55.0 | Lw' 
66.0 j Lw' 
87.0 | LW 
82.0 | lw 
87.0 | lw 

I 2.0| 
I 0.0| 
I i.ol 
I i.ol 
I 1.01 
I o.ol 
I 0.0| 
I o.ol 

704.7 
1.0 

38.3 
39,1 
38.8 
1.0 
1.0 
1.0 

70.0 
93,0 
81.8 
70.9 
81.9 
87.0 
02.0 
87.0 

70.0 
93.0 
81.8 
70.9 
81.9 
87.0 
82.0 
87.0 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
o.o 

10.4 | 
39.6 | 
50.1 | 
45.8 | 
41.6 | 
51.5 | 
47.4 | 
43.6 I 

3 . 0 | 
3.0 
3 .0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3 . 0 | 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0 .0 | 
0.0 I 
0.0 | 
0.0 | 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 I 
0.0 i 
0.0 I 
o.o l 
o.o I 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
Q.O 
0.0 
0.0 

1.3 ) -38.4 | 
0.0 | -43.0 | 
0.0 | -46.4 | 
0.2 j -45.8 | 
1.2 | -45.3 I 
0.0 | -45.2 i 
0,0 I -44.5 | 
0.0 j -43-8 j 

88 | dB | dB | dBIA) | dBIA) | dB | dB | dBIA) | dBIA) | 

0.0 | 
0.0 | 

-0 .5 | 
-0.31 | 
-0.2 | 
-3.5 I 
-3.3 | 
-3.3 | 

0.0 
-0,1 
-0.1 
-0.1 
-0 .1 
-0,1 
-0.1 
-0.1 

-8.1 | 
-6,1 
-5.8 
-5.8 
-S.9 

-13.0 
-13.8 
-14.0 

28.6 
46.9 
31.7 
21.8 
34.5 
28.2 
23.2 
2a.9 

28.6 
46.9 
31.7 
21.6 
34.5 
28.2 
23.2 
28.9 

8.3 
•20.3 
-6.0 
-6.0 
-6.0 
-6.0 
-6.0 
-6.0 

14.3 | 
-14.3 | 

0.0 | 
0.0 
0.0 | 
0.0 I 
0,0 i 
0.0 | 

4.0 
4 .0 
4 .0 
4 .0 
4 .0 
4 .0 
4 .0 
4 .0 | 

-I 
40.9 | 
30.6 | 
29.7 | 
19.8 | 
32.5 | 
26.2 I 
21.2 | 
56.9 | 

42.9 
32.6 
31.7 
21.8 
34.5 
28.2 
23.2 
28.9 

Aufpunktbezeiehnung 
i~ge des Auf punktes 

I06B 1.03 N -FAS. 
Xi» 1.0524 km Yi, 

Tag Nacht 
39.2 dBIA) 41.2 dBIA) 

- <_8.: 3» 6B 
0.9766 ltm ZU 

Emittent 
Name | Ident 

1 
1 

01/ Fkw-Parken 
02/ Pkw An-Abfahrt 
Q3a/ LP AnAbfahrt 
03b/ MIW AnAbfahrt 
03c/ w AnAbEahrt 
04a/ LF Einzelger. 
04b/ HTM Einzelger. 
Q4c/ LF Einzelger. 1 -

Emission 

Tag | Nacht | 

dBIA) | dBIA) | 

41.5 | 41.5 | Lw» 
93.0 | 93.0 | LW 
66,0 | 66,0 | LW' 
55,0 I 55.0 | lw' 
66.0 1 66.0 | lw' 
87.0 | 87.0 | LW 
82.0 | 82.0 | lw 
87.0 | 87.0 | lw 

1 BQ 
1 
1 
I 2.0 
I 0.0 
1 1.0 
| 1.0 
1 i.o 
| 0.0 
| 0.0 
I 0.0 

Anz./L/Fl 

/ m / gm 

704.7 
1.0 

38.3 
39.1 
38.8 
1.0 
1.0 
1.0 

Lw.gus 
Tag | Nacht 

dBIA) | «SIAS 

70,0 | 70.0 
93.0 | 93.0 
81.8 | 81.6 
70.9 1 70.9 
81,9 | 81.9 
87.0 | 87.0 
82.0 | 82.0 
87.0 | 67.Q 

IKorr. | 
iFormslI 
1 1 
1 dB | 

1 0.0 | 
1 0.0 | 
1 o.o | 
1 o.o | 
1 o.o I 
1 o.o | 
1 0,0 | 
1 0,0 | 

min. 
ds 

m 

14.6 
45.8 
55.2 
51.0 
46.8 
56.8 
52.8 
49.1 

CC | 
1 

dB | 

3.0 | 
3 .0 | 
3.01 
3.0 | 
3 .0 | 
3.0| 
3 .0 | 
3 .0 | 

DI | 
1 

dB | 

O.O 1 
0.0 | 
0.0 I 
0.0 | 
0.0 I 
0.0 I 
0.0 | 
0.0 | 

Orot 
mi t t le re Werte K r 

Tag | Nacht 

dB | 

0.0 I 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 I 

dB 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

Urea | Adiv | 
1 1 

dB | dB | 

1.6 
0.0 
0.0 
0.1 
0.5 
0.0 
0.0 
0.0 

-39.2 | 
-44.2 | 
-47.2 | 
-46.7 | 
-46.2 | 
-46.1 | 
-45.5 | 
-44.8 | 

»8r 1 
! 

dB | 

-0.1 | 
-2.0 | 
-3.0 | 
-2.8 | 
-2.7 | 
-2.6 | 
-2.4 | 
-2.2 | 

»atm 

dB 

0.0 
-0.1 
-0 .1 
-0 .1 
-0,1 
-0 .1 
-0 .1 
-0.1 

Abar 

dB 

-8.4 
-12.4 
-11,0 
-11.0 
-11.2 
-16.4 
-18.0 
-20.3 

LAT | 
1 

Tag | Nacht | 

dBIA) | dBIA) | 

26.4 
37.4 
24.1 
13.9 
25.8 
24.8 
19.0 
22.6 

26.4 | 
37.4 | 
24.1 | 
13.9 | 
25.8 | 
24-8 I 
19,0 | 
22.6 | 

Zeitzuochlage 
XEZ | 

Tag | Nachtl 

dB | dB | 

8.3 
-20.3 
-6.0 
-6.0 
-6.0 
-6.0 
-6.0 
-6.0 

14.3 | 
-14.3 | 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 

KB 
Tag 

dB 

Im 
(L AT+K_MW 

Tag | Nacht 

dBIA) | dBIA) 

4.0 38.7 1 40.7 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 

21.1 | 23,1 
22.1 | 24.1 
11.9 | 13.9 
23.8 | 25.8 
22.8 | 24.8 
17.0 | 19.0 
20.6 | 22.6 

Äufpui*t_)e_aitäinung 
Lage des Aufpunktea 

I06C 
Xi» 
Tag 

44 

1.03 S -FAS. 
1.062S km Vi» 0 

5 dBIA) 
Nacht 

46.5 dBIA) 

GEB.! IO 6C 
9683 km Ei. 

Emittent 
Name | Ident 

1 
1 

01 / Pkw-Parken j -
02/ Pkw An-Abfahrt | -
03a/ LF AnAbfahrt | -
03b/ HIW AnAbfahrt | -
Q3c/ LF AnAbfahrt | -
04a/ LF einzelger. | -
04b/ MTW Einzelger. | -
Öle/ LF Einzelger. | -

Omission 

Tag | Nacht | 

dBIA) | dBIA) | 

41.5 
93.0 
66.0 
55.0 
66.0 
87.0 
82.0 
87.0 

41.5 
93.0 
66.0 
55.0 
66.0 
87.0 
82.0 
87,0 

lw" 
LW 
LW' 
Lw' 
IM' 
lw 
Lw 
Lw 

I US 1 Anz./L/Fl 1 
1 1 
1 1 
| 2 . 0 | 
1 o.ol 
1 i.ol 
1 i-ol 
1 i.ol 
1 o.ol 
1 o.o| 
1 o.ol 

1 
Iw.ges 

|KOrr. | 
Formell 

Tag | sacht | | 

/ m / gn | dBIA) | dBIA) 

704.7 | 
1.0 | 

38.3 | 
39.1 | 
38.8 | 

1.0 | 
1.0 | 
1.0 | 

70.0 | 70.0 
93.0 | 93.0 
81.8 | 81.8 
70.9 | 70.9 
81.9 1 81.9 
87.0 | 87..0 
82.0 | 82.0 
87.0 | 87.0 

1 dB | 

1 0.0 | 
0.0 1 
0.0 | 
0.0 | 
o.o | 
o.o | 
0.0 | 

| 0.0 | 

nun. 
ds 

1 
m 1 

14.8 | 
37.3 | 
53.0 
48,8 
44.7 | 
S4.0 | 
49.8 
45,8 | 

0= 1 
1 

dB | 

3.0 | 
3 .0 | 
3.0| 
3.0 
3.0 | 
3.0| 
3 .0 | 
3.0| 

DI 1 
1 

dB | 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 

Qnat 
mi t t le re Werte für 

1 Drefl | 
Tag | Nacht | | 

dB | 

o.o | 
o.o | 
o.o | 
o.o | 
0.0 | 
0,0 | 
0.0 | 
0.0 I 

dB | dB | 

0.0 | 1.3 | 
0.0 | 0.0 | 
0.0 | 0.0 | 
0.0 | 0.2 | 
0.0 | 0.9 | 
0.0 | 0.0 | 
0.0 | 0.0 | 
0.0 1 0,0 | 

Adiv | 
1 

dB | 

-39.4 | 
-42.4 | 
-46.4 | 
-4S.8 | 
-45.2 | 
-45.7 | 
-44.9 | 
-44.2 | 

Agr | 
1 

_5 | 

-0.1 | 
-1-1 1 
-2.7 | 
-2.5 | 
-2.3 | 
-2.S | 
-2.3 | 
-2.0 | 

Aatm 

dB 

0.0 
-0 .1 
-O.l 
-0.1 
-0 .1 
-0.1 
-0 .1 
-0 .1 

Abar 

dB 

-6.3 
-3.7 
-1.3 
-1.2 
-1.2 
-7.0 
-6.9 
-5.8 

| LAT 
1 
| Tag | Nacht 

| dBIA) | dBIA) 

| 29.3 | 29.3 
| 48.7 | 48.7 
1 34.6 | 34,6 
1 24.8 | 24.8 
1 37.3 j 37,3 
1 34.B | 34.8 
I 30.8 | 30.8 
| 37.9 | 37.9 

zeitzuschlage 1 Im 
raz i 

Tag | Nachtl 

dB | dB | 

8.3 
-20.3 
-6.0 
-6.0 
-6.0 
-6.0 
-6.0 
-6.0 

14.3 | 
-14.3 | 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 j 
0.0 | 
0,0 | 
0.0 | 

KR | (LAT+KEZtKR) 
Tag | Tag Nacht 

dB | dBIA) | dBIA) 

4.0 | 41.6 
4.0 | 32.4 
4.0 | 32.6 
4.0 | 22.8 
4.0 | 35.3 
4.0 | 32.8 
4.0 | 28.8 
4.0 | 35.9 

43.6 
34.4 
34.6 
24.8 
37.3 | 
34.8 | 
30.8 | 
37.9 | 
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Ingenieurbüro 
für Schallschutz 

Dipl.-Ing. Volker Ziegler 

Ing.­Büro für Schallschu_»V. Ziegler»Grambeker Weg 146»23879 Mölln 

Gemeinde Ratekau 
Frau John 
Bäderstraße 19 
23626 Ratekau 

Gewerbe und Verkehr 
Sport- und Freizeitlärm 
Bau- und Raumakustik 

Beratung ■ Messung 
Prognose ■ Gutachten 

1 

10.10.2014 

Schalltechnisches Gutachten Nr. 14-05-8 vom 04.08.2014 zur 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 55 der Gemeinde Ratekau für einen neuen Standort der 
Ortsfeuerwehr Ratekau 
Stellungnahme zu den Einwendungen des LLUR Flintbek vom 07.10.2014 

Sehr geehrte Frau John, 

im Gutachten Nr. 14­05­8 habe ich dargelegt, dass die Planungsvariante 2 mit Anbindung 
der Feuerwache an die Bäderstraße im Hinblick auf den Schallschutz für die Nachbar­
schaft günstiger ist als die Variante 1 mit Anbindung an die Preesterkoppel. 

Am Tag (06:00 ­ 22:00 Uhr) werden bei der Variante 2 der Immissionsrichtwert der 
TA Lärm für Allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) und der Spitzenpegel von 85 dB(A) 
auch mit Berücksichtigung der Vorbelastung durch die Schule im gesamten Umfeld des 
Standortes eingehalten. 

In der Beurteilungszeit nachts zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr, in die im Zeitraum 
2010­2013 durchschnittlich 11 Einsätze pro Jahr fielen, verbleiben aber an den Wohn­
häusern auf der gegenüberliegenden Seite der Bäderstraße Überschreitungen des für 
Regelereignisse geltenden Immissionsrichtwertes von 40 dB(A) um bis zu 14 dB(A) und 
des Spitzenpegels von 60 dB(A) ebenfalls um bis zu 14 dB(A). Der für seltene Ereignisse 
an bis zu 10 Nächten im Jahr geltende Immissionsrichtwert von 55 dB(A) wird zwar ein­
gehalten, der dazugehörige maximale Spitzenpegel von 65 dB(A) aber ebenfalls noch 
überschritten. 

Ursächlich für diese Lärmimmissionen sind die bei den Simulationsberechnungen in An­
satz gebrachten Ab­ und Anfahrten der beiden Löschfahrzeuge und des Manschaftstrans­
portwagens im Einsatzfall und die damit verbundenen Fahrgeräusche sowie das Entlüften 
der Bremsen. Ich bin von Lkw­üblichen Emissionswerten ausgegangen und habe dabei 
im Sinne der gebotenen Worst­Case­Betrachtung das „Zischen" der Bremsen der Ein­/ 
Ausfahrt zugeordnet (dieses Geräuschereignis kann, muss dort aber nicht zwangsläufig 
entstehen). Aber auch die reinen Ab­/Anfahrtgeräusche lösen Überschreitungen des 
Spitzenpegels für Regelereignisse von 60 dB(A) um bis zu 9 dB(A) und des Spitzenpe­
gels für seltene Ereignisse von 65 dB(A) um bis zu 4 dB(A) aus. 

vv. /w. t ; ! ollsct jtz­rr od ln .de ■ info ' :jhallschutz­nn­5fc,]n.do 
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Ingenieurbüro 
Seite 2 zum Schreiben vom 10.10.2014 für Schallschutz 

Dipl.-Ing. Volker Ziegler 

Dabei habe ich vorausgesetzt, dass das Martinshorn der Einsatzfahrzeuge erst im öffentli­
chen Straßenraum eingeschaltet wird (die Ausfahrten im Einsatzfall könnten z.B. durch 
Lichtsignale verkehrlich gesichert werden). 

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm sind ein gebietsbezogenes Maß für schädliche 
Umwelteinwirkungen durch Geräusche im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes. 
Dies sind Immissionen, die nach Art, Ausmaß oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erheb­
liche Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit oder die Nachbar­
schaft herbeizuführen. 

Die mit den Ab- und Anfahrtgeräuschen der Einsatzfahrzeuge verbundenen nächtlichen 
Richtwert- und Spitzenpegelüberschreitungen treten nur in sehr geringem Umfang an 
wenigen Nächten im Jahr auf. Die Lärmimmissionen bewegen sich zwar oberhalb der 
Schwellen für schädliche Umwelteinwirkungen (s.o.), entsprechend den Ausführungen in 
dem im Literaturverzeichnis des Gutachtens unter [13] zitierten Urteil aber auf einem 
Niveau unterhalb einer konkreten Gesundheitsgefährdung. Außerdem ist zu bedenken, 
dass durch den - auch die Nachtzeit betreffenden - allgemeinen Verkehr auf der Bäder­
straße (L 181) bereits Lärmvorbelastungen in weit höherem Maße vorhanden sind, von 
denen sich die Ab- und Anfahrtgeräusche der Einsatzfahrzeuge im Hinblick auf die 
Geräuschcharakteristik nicht signifikant abheben. 

In der Abwägung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 55 wird auf eine Erweite­
rungsmöglichkeit der Feuerwache eingegangen. Um die damit verbundenen Auswirkun­
gen schalltechnisch zu bewerten, müsste eine etwaige Erweiterung näher konkretisiert 
werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ingenieurbüro für Schallschutz 
Volker Ziegier 



Ingenieurbüro 
für Schallschutz 

Dipl.-Ing. Volker Ziegler 
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Gemeinde Ratekau 
Frau John 
Bäderstraße 19 
23626 Ratekau 

12.11.2014 

Schalltechnisches Gutachten Nr. 14-05-8 vom 04.08.2014 zur 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 55 der Gemeinde Ratekau für einen neuen Standort der 
Ortsfeuerwehr Ratekau 
Ergänzung bezüglich der nächtlichen Ab- und Anfahrten der Einsatzfahrzeuge 

( 

Sehr geehrte Frau John, 

am 07.11.2014 habe ich zwischen 15:30 Uhr und 16:30 Uhr Schallmessungen an den 
beiden vorhandenen Einsatzfahrzeugen LF 2016 (Kennzeichen OH 2155, Motorleistung 
210 kW, im Jahr 2007 angeschafft) und LF 8 (Kennzeichen OH 2012, Motorleistung 
66 kW, ca. 30 Jahre alt, soll im Jahr 2017 durch ein neues Einsatzfahrzeug ersetzt wer­
den) vorgenommen. 

Die Aus­ und Einfahrtvorgänge wurden an der Kreuzung Am Blocksbarg / Wansdorfer 
Moor / Pappelallee / Ovendorfer Hof auf freier Strecke nördlich der Ortschaft Ovendorf 
simuliert mit mehrfachen Rechts­ und Linksabbiegungen sowie mit „Anlauf der Einsatz­
fahrzeuge bzw. mit Anfahren ca. 10 m vor der Kreuzung. 

Für die Messungen kam das geeichte Schallpegelmessgerät Brüel & Kjaer 2270 zum 
Einsatz. Das Mikrofon wurde auf einem Stativ in 2,5 m Höhe im Abstand von ca. 15 m 
zum nächstgelegenen Fahrwegabschnitt der Abbiegespur im Kreuzungsbereich positio­
niert. Dies entspricht den Verhältnissen am geplanten Standort an der Bäderstraße mit 
Abständen der Wohnhäuser auf der gegenüber liegenden Straßenseite (IO 3 ­ IO 5) von 
ca. 15 m zur Ein­/Ausfahrtspur der Einsatzfahrzeuge. 

Insgesamt wurden 16 Vorgänge gemessen mit geräterinterner Speicherung der Pegelzeit­
verläufe und der Sounddateien. Die Auswertung erfolgte im Nachhinein am PC. Ich 
komme zu folgenden Ergebnissen: 

• Es sind keine signifikanten Unterschiede zwischen dem ca. 7 Jahre alten Einsatzfahr­
zeug LF 2016 und dem ca. 30 Jahre alten Einsatzfahrzeug LF 8 beim Abbiegevorgang 
feststellbar. 

• Es sind keine signifikanten Unterschiede zwischen der ersten Messreihe mit „Anlauf 
der Einsatzfahrzeuge und der zweiten Messreihe mit Anfahrt ca. 10 m vor dem Abbie­
gen feststellbar. 

v. v, L ; I ' j­lbci.'jiz­rr >:­
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Ingenieurbüro 
Seite 2 zum Schreiben vom 12.11.2014 für Schallschutz 

Dipl.-Ing. Volker Ziegler 

• Die in ca. 15m Abstand zum Fahrweg der Feuerwehrfahrzeuge beim Abbiegen rechts 
bzw. links gemessenen Maximalpegel (LAFmax) der Motorgeräusche liegen zwischen 
67 dB(A) und 70 dB(A) gegenüber dem - durch Schallausbreitungsberechnungen er­
mittelten - Wert von 69 dB(A), den ich in meiner ergänzenden Stellungnahme vom 
10.10.2014 für die reinen Ab-/Anfahrtgeräusche angegeben habe. Das Zischen der Be­
triebsbremse war zwar zeitweise zu hören, lag jedoch nicht über den Spitzenpegeln 
der Fahrgeräusche. 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die durchgeführten Messungen den Progno­
sewert für die Fahrgeräusche (die über dem Anforderungswert von 60 dB(A) für Regeler­
eignisse und 65 dB(A) für seltene Ereignisse liegen) bestätigen, nicht aber den Wert für 
das Bremsenentlüften, das ich im Gutachten mit bis zu 74 dB(A) angegeben habe. Inso­
fern stellen sich die Auswirkungen bei nächtlichen Einsatzfahrzeugen gegenüber den 
Ergebnissen des Gutachtens günstiger dar. Auf die Ausführungen in meiner Stellungnah­
me vom 10.10.2014 zur Qualität der Richtwertüberschreitungen an wenigen Nächten im 
Jahr verweise ich. 

Die Geräusche bei der Aus- und Einfahrt werden durch die Motoren bestimmt (Schallab­
strahlung des Motorblockes, Auspuff). Ob über die herstellerseits vorgesehenen schall­
mindernden Maßnahmen an den Einsatzfahrzeugen weitergehende Verbesserungen z.B. 
durch den Einbau eines zusätzlichen Abgasschalldämpfers möglich sind, sollte überprüft 
werden. 

In der Abwägung der Standortwahl sollte ergänzend auf den vorhandenen Standort an der 
Poststraße eingegangen werden. Aufgrund der umgebenden Wohnbebauungen in gerin­
gen Entfernungen ist sowohl im Bestand als auch bei einem etwaigen Ausbau (sofern die 
geringe Grundstücksgröße dies überhaupt zulassen würde) gegenüber dem an der Bäder­
straße vorgesehenen neuen Standort von ungünstigeren Auswirkungen bezüglich der 
Lärmimmissionen auszugehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ingenieurbüro für Schallschutz 
Volker Ziegler 


